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oot iil Das roblem unfctct Ge
Wieder 13 Schiffe mit 97100 MT. auf den Srund des Meeres geschickt - Amerikanische Klagen über die U-Bvot-Gesahr

* Aus dem Führerha « ptquartier,8 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Dentsche Unterseeboote kamen schon in den ersten Tagen deS Monats znm Erfolg .
10 Schisse mit 07100 BRT . wurden in schweren Kämpfen ans den Grund des Meeres geschickt ,
»wei weitere Schiffe wurden torpediert .
Nach den unter schwierigsten Wettcrbedin-

iungen und gegen härteste feindliche Abwehr
Erkämpften stolzen Erfolgen unserer Untersee-
?°ote im Februar hat nun die erste S 0 n -
? Ermeldung im März wiederum die
Versenkung von 13 feindlichen Schissen mit
°« 100 BRT . bekanntgegeben. Me deutschen
Unterseeboote bleiben unentwegt am Feind,
und sie werden die Sorgen der Plutokraten
»m ihre schwindende Hanöelsschiffstonnage,^ enn das Wetter wieder günstiger wird noch
Erheblich vermehren.
"Die Lage Heist wie die Hölle" *

Daß diese Sorgen schon jetzt sehr groß sind,
Ergibt sich aus einer Aeutzerung des USA .-
«dmirals S t a r k , die in der„Neuyork Herald
Tribüne" zu lesen ist.
. .In auffällig peflimistischen Worten schildert
gier der Kommandeur der UDA.-Seestreit-
«räfte in den europäischen Gewässern die Lage ,
?,le »heiß wie die Hölle " sei . „Wenn wir die
ll-Boote nicht erledigen, sind wir wie in einem
Schweinestall gefangen". Die enormen Kriegs-
?Nstrengungen der USA . wären völlig um.
!°nst, wenn nicht ausreichende Tonnage für
Kren Transport zu den Fronten zur Ber¬
ingung stände .

Jeder , der die Tatsachen kennt» wird wiffen,
daß das U-Boot unser Hauptproblem ist.
Jede Bewegung , die wir machen , hängt

non unserer Tonnage ab.
"Nit der Atlantik - Schlacht verhält es sich wie
">it jeder anderen Schlacht : Man kann einen
guten Monat haben, dann ist aber der nächste
schlecht .
. Die Angriffe auf di« U -Boot -Basen an der
Kanzösischen Küste, meinte Stark dann weiter,
galten bis jetzt noch nicht die erhofften Ergeb¬
nisse gehabt . Auch das von den Engländern
Krmer wieder vorgebrachte Argument , den
Deutschen fehlten ausreichende Mannschaften
rUr Bemannung ihrer neuen Boote, will der
Zbmiral nicht gelten lassen . Wenn deutsche
Mündlichkeit die Schiffe bauen kann, erklärte

bann können auch die Mannschaften dafür
ausgebildet werden. Im übrigen meinte er,
Kien auch die Mannschaften der anglo-ameri-
Eauischen Abwehrschifse nicht mehr die besten.
^«ständnisse unter U-Boot-Druck
, Die neue deutsche U-Boot -Sondermelbung
Erisst zu einem Zeitpunkt ein, in dem die Welt
unter dem enormen Eindruck des Londoner
Geständnisses über die Einbußen der britischen
Kriegsflotte steht. Sie wird damit gleichsam
'UMbolhaft, daß nämlich die von London ge -
gEbene Berlustbilanz von 415 Kriegsschiffen
aeileibe nicht etwa als ein Abschluß zu ver-
§Ehen ist. Vielmehr ist dies der Beginn von
uEinbgestänöniffen , die unter dem Druck der

Der 200 . Eichenlaubträger
^ -Standartenführer Witt

ÖNB. Berlin , 8. März . Der Führer
^ rlieh dem ^ -Standartenführer Fritz Witt ,
ZEgimentskommandenr in einer ^ 'Panzer¬
grenadier - Division , das Eichenlaub znm Rit -
sErkrenz des Eisernen Kreuzes und sandte »hm"lgendes Telegramm :
i »In dankbarer Würdigung Ihres heldenhas-
,E» Einsatzes im Kampf für die Zukunft nn-
jEres Volkes verleihe ich Ihnen als 300. Sol¬
lten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
gez. Adolf Hitler ."

, ls -Standartenführer Witt erhielt das Rit -
grkreuz des Eisernen Kreuzes bereits nach
? °Ut Abschluß des Westfeldzuges als jj -Sturm -
?unnführer und Kommandeur des I . Bataillons"Ed ^ -Regiments „Deutschland " .
- ..Nunmehr wurde ^ -Standartenführer Witt
A - je hervorragend tapfere und erfolgreiche
Führung seines jj.-Panzer -Grenabier -Regi-
ZEstts bei den Kämpfen zwischen Donez und
l^ujepr mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
- E

.S Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Durch
' El»e geschickte wendige Führung hat er nicht

mehrfach in schwerer Verteidigung weit
s

"Erlegene Kräfte der Sowjets aufgehalten,
Mein ihnen auch durch schneidige Gegen¬
tor schwerste blutige Verluste zugefügt. Als
,.rr Gegner mit seiner großen zahlenmäßigen
Zeberlegenheit örtlich einbräch und einen wich¬
sen Stützpunkt in Besitz nahm, faßte jj -Stan -
Urtenführer Witt die letzten Reserven seines
^ Egiments unter seiner persönlichen Führung
Mammen und vernichtete nach harten Kämp-

die eingedrungenen feindlichen Kräfte, wo-
er selbst immer an den Brennpunkten ein -

U-Boot -Kriegführung fortlaufend umfaffender

Krieges im allgemeinen weniger nach den
Reden und Klagen aus dem plutokratischen
Lager als vielmehr nach den täglich gleichsam

»

am laufenden Band eintreffenden kleinen Tat -
sachenmelüungen zu werten sein , die mit Ben-
zlnverknappung in den USA . durch Tanker¬
verluste, Materialschwierigkeiten im Nahen
Osten infolge zunehmender Tonnagenot usw.
mosaikartig ein umfassendes Bild der Lage
geben . Zu diesem ungünstigen Bild muß man

werden. Dabeî werden die Folgen des U-Boot- ^ auch die gerade jetzt über Buenos Aires in-- *. ^ Rom eintreffende Information zählen, wonach
die norbamerikanischenOeltruste von Washing¬
ton angewiesen wurden, den Verkehr der Pe¬

troleum -Eisenbahnzüge von Mexikos Oelfel-
dern nach den USA . stärkstens zu intensivie¬
ren , da der weitaus billigere und bequemere
Transport mit Tankschiffen infolge der U -Boot-
Gefahr nicht möglich ist.

Die U -Boot -Gefahr, die matz nach den An¬
gaben von Churchill und Knox schon vor Jah¬
ren beseitigt haben sollte, ist also auch heute
noch so akut, daß unsere Feinde allmählich ofsen
zugeben , daß sie das Hauptproblem ist. Sie
wirb auch akut bleiben.

Massierte Feindangrisse lm AordabschuM abgeschlagen
Sowjetischer Umfassungsversuch am Kuban -Brückenkopf zerschlagen — Zahlreiche Ortschaften an der Donezfront zurückerobert

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
5. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Starker Feind » der noch nnter Ausnutzung
des Eises die Rorbflanke des Knbanbrük »
kenkopfes zu nmfaflen versuchte , wurde in
den letzten Tagen zerschlagen und im Zusam¬
menwirken mit der Luftwaffe weiter in die La¬
gunen verfolgt . Mehrere hundert Gefangene
und erhebliche Beute an Waffen und Gerät sie¬
len in unsere Hand. Der Feind hatte hohe blu¬
tige Verluste .

An der Donezfront wurden zahlrei¬
che Ortschaften zurückerobert , dar¬
unter die Stadt Lissitschansk . Das Hinter¬
gelände wurde gesäubert und mehrere ver¬
sprengte Gruppen des Feindes zum Kampf ge¬
stellt und vernichtet. Die südlich Charkow ein¬
geschloffene 8. sowjetische Armee steht,
ans engstem Raum znsammengedrängt , vor ih¬
rer Vernichtung . Auch am gestrigen Tage
scheiterten Ausbruchsversuche.

Bei der Fortsetzung seiner Angriffe westlich
Kursk und nordwestlich O r e l erlitt der
Feind wiederum schwerste Verluste . .

llSA.-Grötzeuwahn auf dem Höhepunkt
Bisherige Weltgeschichtschreibung soll ausgelöscht werden

W& Lissabon , 5. März ,
der amerikanischen Preffe
Herrschaftspläne Rooseoelts werden
immer offener. Man verschweigt in den Ver¬
einigten Staaten nicht mehr, daß es die Absicht
des Präsidenten ist, eine Diktatur zu errichte»,
die alle Völker in die Abhängigkeit Washing¬
tons bringen soll . Die bekannte USA .-Zeit-
schrift „The American" veröffentlicht in ihrem
letzten Heft äußerst aufschlußreiche Mitteilun¬
gen über die Arbeit des Geographicprofessors
der Columbia-Universität, Dr . Ben Wood ,
der gegenwärtig im Aufträge der USA .-Regie-
rung eine Schulung der gesamten USA .-Leh-
rerschaft durchführt, die den Zweck haben soll ,
die Unterrichtsmethoden Amerikas auf die
Weltherrschaftspläne Rooseoelts auszurichten.
Dr . Ben Wood hat zu diesem Zweck in Zusam¬
menarbeit mit dem Professor für Geopolitik,
Dr . Georg Renne , der bereits im vergangenen
Sommer in der Zeitschrift„Colliers Magazine"
eine Aufteilung nicht nur Europas und Afri¬
kas , sondern auch des gesamtenbritischen
Weltreiches und Asiens dem amerikani¬
schen Interesse entspreihend forderte, für die
USA .-Lehranstalten neue Textbücher und eine
neue Weltkarte herausgegeben.
Nordpol amerikanische .Zwischenstation "

Wie die Amerikaner verraten , werben auch
bereits Millionen von Schülern auf Grund
dieser neuen Textbücher unterrichtet, deren
Zweck es ist , die Jugend Amerikas für die
Ziele der Rooseveltschen Machtpolitik zu begei¬
stern . Dabei erklären die Amerikaner ganz un¬
verhüllt , daß der Nordpol nach dem Kriege und
wohl schon früher eine sehr eifrig benutzte
Zwischenstation sein werde, denn die kürzeste
Route von USA . nach Indien gehe durch die
arktische Stratosphäre . Die amerikanischen Luft¬
streitkräfte würden ihn bei der Abkürzung
ihrer Reise nach Indien als Zwischenstation
benutzen . Indien wird damit also bereits als
USA .-Gebiet eingeschätzt.

Noch deutlicher wird die bekannte amerika¬
nische Schriftstellerin Dorothy Thompson ,
die im „Journal American" einen groß auf¬
gemachten Artikel über die sogenannt« Or¬
ganisation der Ncchkriegswett verölfentlicht,
in dem sie zweifellos im Aufträge Washing¬
tons Vorschläge für die zukünftige geistige
Amerikanisierung der Welt macht, wie sie dem
Kreis um Roosevelt vorschwebt . Dorothy
Thompson kündigt darin u . a . an , daß der
Krieg mit einer allgemeinen Bücherverbren¬
nung abgeschlossen werbe, bei der alle existie¬
renden Textbücher für den Geschichtsunter¬
richt und alle geschichtlichen Werke überhaupt
zerstört werden müßten. Sie propagiert die
Schaffung einer universell - amerikanischen
Weltgeschichte, die für alle Nationen , Völker
und Länder Geltung haben soll und durch die der
Jugend der gesamten Welt die gleiche einheit¬
liche — amerikanische — Anschauungsgrunü-
lage über die Entwicklung der Menschheit und
der Völker eingeflößt werden soll .
Massenausbildung demokratischer
„Weltführer "

Außerdem sollen , so verlangt Dorothy
Thompson weiter , einige tausend intelligenter
Schüler ausgewählt und auf einer völlig in¬
ternationalen Basis erzogen wer-

Die Andeutungen > den . Die Auswahl müsse erfolgen, bevor noch
über die W e l t - j ein nationales Bewußtsein in den Kindern

wachgerufen werde, und die ununterbrochene
Ausbildungszeit in dem Schulung- und Er¬
ziehungsinstitut müßte etwa zwölf Jahre be¬
tragen . Mit diesen ihren Ursprungsländern
entfremdeten Individuen will die amerikani¬
sche Schriftstellerin eine „Führerschicht " für die
internationale Demokratie schaffen, die gewis¬
sermaßen in ihren Herkunftsländern als Statt¬
halter für die jüdisch-amerikanische Demokratie
fungieren würden. In jedem Jahr , so erklärt
Dorothy Thompson, könnte man ungefähr eine
halbe Million solcher internationalen demokra¬
tischen Führer ausbilüen und sie mit wichtigen
Schlüsselstellungen in ihren Ländern betrauen .
Es würde dann , so meint sie, möglich sein , das
nationale Gefühl und den Glauben der
Menschen an ihre Nation auszurotten .

Durch die Ausrottung des nationalen Glau¬
bens und den führenden intellektuellen Schich¬
ten der einzelne» Staaten glaubt Dorothy
Thomson dann eine „harmonische demokra¬
tische Weltorbnung " zu erreichen , die nichts an¬
deres sein soll als die Unterordnung sämtlicher
Länder und Völker unter der Herrschaft der
jüdisch-amerikanischen Demokratie. Diese Pläne
der amerikanischen Schriftstellerin, die Roose¬
velt bekanntlich sehr nahe steht, die Tätigkeit
Prof . Woods und seine Weltherrschaftsagita¬
tion unter der amerikanischen Schuljugend
stellen auf geistigem und erzieherischem Gebiet
die Ergänzung zu den politischen Machtplänen
des Roosevelt-Jmperialismus dar . Sie
lassen keinen Zweifel darüber , welche Ziele
man sich in diesen Kreisen gesteckt hat.

Im Frvntabschnitt zwischen Gshatsk und
Jlmensee brachen zahlreiche örtli «he Vorstöße
nnd Angriffe im Abwehrfcner zusammen. Bei¬
derseits Staraja -Rnßja trat der Feind nach
starker Artillerievorbereitnng mit maffierten
Kräften nnd nnter Einsatz von Panzern und
Schlachtfliegern znm Angriff an . Rach wechsel¬
vollen Kämpfen gelang es ebenfalls nnter
schwersten sowjetischen Berlnsten , alle Angriffe
abznschlagen. Die Lnftwaffc hatte an diesem
Abwehrerfolg besonderen Anteil .

An der t n n e s i s ch e n Front herrschte gestern
lebhafte Artillerie- nnd Spähtrupptätigkeit .
Durch Sturz- und Tiefangriff« deutscher Flie -
gerverbände hatte der Feind erhebliche Ver¬
luste. Ein Kampffliegerverband griff in der ver¬
gangenen Rächt die Hafenanlagen von Philippe-
ville an. Drei große Transportschiffe wurden
schwer getroffen .

Fernkampfflugzeuge warfen im Atlantik drei
große Handelsschiffe in Brand . Die Schiffe blie¬
ben mit schwerer Schlagseite liegen .

Am gestrigen Tage drang ein USA -Bomber -
verband nach Holland und in westdeutsches
Gebiet ein . Durch Bombenwürfe hatte die Be¬
völkerung Verluste . Eine große Zahl hollän¬
discher Kinder wurde getötet . Jäger schossen
zehn viermotorige Flugzeuge ans diesem Ver¬
band ab.

Einzelne britische Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht Bomben ans Orte in West¬
deutschland und unternahmen Störflüge im
Küftenbereich der Ostsee . Ein feindliches Flug¬
zeug wurde abgeschoffen .

29 Sowjets ohne eigene Berluste
abgeschossen

* Berlin , 5. März . Im nördlichen Abschnitt
der Ostfront errangen im Laufe des heutigen
Tages die unter Führung von Ritterkreuz¬
träger Oberstleutnant T r a u t l o f f t in er¬
bitterten Luftkämpfen stehenden Jagdgruppen
einen erneuten großen Erfolg über sowjetische
Luftstreitkräfte. Nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen wurden bet freier Jagd und bei
Sperrflügen zur Abschirmung der eigenen
Front ohne eigene Berluste 20 sowjetische
Flugzeuge abgeschossen . Oberleutnant Beiß-
wänger , Ttäger des Eichenlaubs zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes, konnte mit fünf
Abschüssen den 140. bis 150. Luftsteg melden.

Eine ganze Flotte eivgebützi
Britisches Geständnis über die Berluste der englischen Flotte

II. ^ '. Stockholm . 5. März . Im Oberhaus
wurden jetzt sogenannte Gcsamtverluste der
englischen Flotte während des jetzigen Krieges
bekannt gegeben. Diese von Marineminifter
Alexander in seinem Parlamentsbcricht auf-
gesührte Lifte, die natürlich eine ganze Reihe
von Verlusten noch verschweigt, enthält immer¬
hin folgende Verlnftzifsern : 5 Schlachtschiffe »
7 Flugzeugträger , 25 Kreuzer, 14 Hilsskreuzer ,
94 Zerstörer, 14 Geleitsahrzeuge , 44 U-Boote ,
1 Monitor » 11 Kanonenboote , 24 Minenleger »
156 Borpostenboote , 14 Fischdampfer und
6 kleinere Fahrzeuge . Das ist eine ganze
Flotte .

Im Oberhaus raffte sich ein Labourparteiler ,
Lord Strabolgt , zu der Formel auf, diese Ver¬
lustliste sei „ erschreckend und ehrenvoll" . Er be¬
grüßte ihre Veröffentlichung, da sie der Oeffent-
lichkeit zu erkennen gebe, welchen Preis Eng¬
land im Seekrieg zahle und welchen gewal¬
tigen Einsatz es durchführe.

Die letztere Bemerkung des Labourredners
ist irreführend . Es handelt sich hier nämlich
weniger um englischen „Einsatz "

, als um Op¬
fer, die der englischen Flotte auferlegt worden
sind , obwohl sie einen Einsatz nach Möglichkeit
zu vermeiden Süchte. Nur in ganz seltenen
Fällen , wenn sie sich sicher glaubte, sind

größere Einheiten der englischen Flotte ein¬
mal eingesetzt worden, oder in solchen Not¬
fällen, wie zur Verteidigung von Singapur .
Im übrigen aber war das Verhalten der
früher seebeherrschenden englischen Flotte rein
defensiv . Soweit es nicht der Abwehrkampf ge¬
gen die U -Boote erforderte, hielt sie sich sorg¬
fältig in schützenden Gewässern und vermied
alle riskanten Einsätze , Wo aber solche in ab-
gcgrenztem Raume erfolgten, wie gegen Nor¬
wegen , oder bei Kreta , oder bei den Geleitzug¬
operationen zur ' Versorgung Maltas , da
mußte ein sehr hoher Preis gezahlt werben.
Wirkliche „Erfolge" hatte diese Flotte nur bei
Aktionen gegen ganz unbewaffnete ober sich
nicht wehrende Küsten zu verzeichnen : Mada¬
gaskar , Französisch - Marokko und Französisch -
Algerien sind ihre Großtaten . Im übrigen
aber hat sie diesmal nicht einmal die Blockade¬
leistungen des vorigen Weltkrieges aufrecht er¬
halten können und überall Anleihen entweder
durch direkte Uebernahme fremder Kriegs¬
schiffe oder Inanspruchnahme amerikanischer
Hilfestellung machen müssen. Die englische
Flotte ist infolgedessen , wie aus den jüngsten
amerikanischen Angaben erneut heroorgeht,
überflügelt von der Flotte Rooseoelts als
Werkzeug des USA .-Jmperialismus , aus ihrer
weltbeherrschenöen Stellung verdrängt worden.

DasZielunseres Seekrieges
Von Kapitän zur See Mohr -Kitzeberg

Der europäische Krieg ist heute in ein Sta¬
dium getreten , in dem sich die zukünftigen Ent¬
wicklungen klar abzeichnen . Nachdem es der
britisch -nordamerikanischen Seemacht nicht ge¬
lungen ist, Europa nach dem im Kriege 1014/18
bewährten Muster der Fernblockade zu be¬
zwingen̂ da die Achsenmächte dem europäischenKontinent durch ihre Landmacht die Blockade¬
festigkeit erkämpft haben , hoffen die Gegner,uns militärisch durch den Einbruch in den
europäischen Festlandsraum besiegen zu kön¬
nen. Die erste dieser militärischen Operatio¬nen war die Landung in Nordafrika mit dem
weitreichenden strategischen Ziele, Europa vom
Süden her aufzureitzen. Weitere Einbruchs¬
versuche an anderen Stellen werden ohne
Zweifel versucht werden.

Die Vorhedingung zu militärischen Ope¬rationen dieser Art ist bas Vorhandensein
ausreichenden Schiffsraums und volle Ä e -
wegungsfrciheit auf den See¬
wegen . Der größte Teil des Schiffsraumes
von England und den Vereinigten Staaten
wird aber heute für die unerläßliche Versor¬
gung der Britischen Inseln mit Rohstoffen und
Lebensmitteln gebraucht . Für ihre Afrika¬
unternehmung haben unsere Gegner zwar un¬ter Zurückhaltung aller dringlichen Wünschefür die eigene Versorgung diesen Schiffsraum
noch freimachen können , doch können sie beider ständig wachsenden Verknappung infolgedes deuttchen U-Bootskrieges trotz Zusammen¬
legung und gemeinsamer Verwertung im
Schiffahrtspool weitere Tonnage nicht mehrentbehren.

Gerade aus den Vereinigten Staaten hörtman in letzter Zeit zahlreiche Stimmen über
die ' unerträgliche Belastung , welche die Ver¬
sorgung des britischen Jnselreiches für die
britisch -nordamerikanische Seekriegführung be¬deutet. Man beklagt sich nicht ohne Bitterkeit ,daß mehr als die Hälfte des vorhandenenSchiffsraumes für diesen Zweck allein in An¬
spruch genommen wird , mehr noch darüber,daß erhebliche amerikanische Seestreilkräfte
durch die Sicherung der gemeinsamen Seever -
bindungen ihren eigentlichen Aufgaben ent¬
zogen werden. Waren es früher nur die
„Western Approaches "

, die Gewässer um Eng¬land, die gegen die Angriffe unserer Untersee¬boote gesichert werden mußten, so ist es heuteder ganze Atlantik , ja es sind darüber hinausalle Weltmeere, die des Schutzes der Handels¬
schiffahrt bedürfen. Sachverständige Kreise in
England und den Vereinigten Staaten rechnendamit, daß England ungefähr die Hälfte seinerFlottenstreitkräfte unmittelbar und mittelbarfür diese Aufgabe einsetzen muß. und daß die
Bereinigten Staaten gezwungen werden, auchihrerseits immer mehr Schiffe für diesen
Zweck zur Verfügung zu stellen. Die Vereinig¬ten Staaten aber mußten mit ihrer Ein - Ozean-
flotte — für die erstrebte Zwei - Ozeanflottewar nur erst das Bauprogramm / aufgestelltworden — einen Krieg auf ihren beiden See-
fronten im Atlantik und im Pazifik führen.

Eine weitere, nicht minder tief eingreifende
Anzapfung des bereits verknappten Schiffs¬raumes wirb durch die militärischen Operatio¬nen herbeigeführt. Die Tonnage , die hierfürin Anspruch genommen wird , ist nicht leicht zu
schätzen, doch greift man wohl nicht zu hoch,wenn man sie mit drei bis vier Millionen
BRT . einsetzt. Mit der Ausweitung des Krie¬
ges, der Entstehung neuer Fronten und der
Notwendigkeit der Versorgung der auf dreißig
Kriegsschauplätzen kämpfenden nord - amerika¬
nischen Truppen ist sie obendrein ständig im
Wachsen begriffen. Für militärische Zweckekommen außerdem, wenn man das Problemder Truppenbeförderung allein betrachtet , nur
große und schnelle Schiffe in Betracht, wie es
sich bei der britisch -nordamerikanischen Lan¬
dung in Nordafrika gezeigt hat, während der
lausende Nachschub an Material und Lebens¬
mitteln für die kämpfende Truppe auch auf ge¬
wöhnlichen Frachtern befördert werden kann.Gerade wegen der Inanspruchnahme der
schnellen Schiffe für Truppentransporte ist es
nicht möglich , an Stelle der langsam und schwer¬
fälligen Geleitzüge schnelle Einzelfahrer in die
Versorgungsschiffahrt einzustellen . Dies wird
angesichts der Gefährdung der langsamen Ge¬
leitzüge durch die neue Angriffstaktik unserer
U-Boote in letzter Zeit von zahlreichen Stel¬
len gefordert. Es ist aber ein schwerer Jrirtum
zu glauben, daß man auf diese Weise das Pro¬
blem lösen könne . Abgesehen davon, baß die
wenigen schnellen Schiffe , die noch vorhanden
oder verfügbar sind , die zur Versorgung der
Britischen Inseln notwendigen Gütermengen
auch nicht annähernd befördern können , sindetwa 00 Prozent aller britisch -noröamerikani -
schen Neubauten , welche die vom deutschen U-
Bootkrieg gerissenen Lücken auffüllen sollen ,Liberty-Schiffe . Diese aber sind auf Grund ih¬rer geringen Geschwindigkeit ausschließlich fürdas Fahren in Geleitzügen konstruiert.Man erkennt aus einer solchen Analyse, die
keineswegs den Anspruch erhebt, erschöpfend zu
sein, welche Wirkung der deutsche U - Bootkrieg
auf die gesamtstrategische Planung der beiden
gegnerischeu Seemächte ausübt . Auf der einen
Seite zehrt er an der längst nicht mehr aus¬
reichenden Handelstonnage und auf der an¬
deren Seite bindet er die gegnerischen See¬
streitkräfte in einem Umfange, der zum Ver¬
zicht auf eine operative Verwendung der Flot¬
ten zwingt, oder diese doch wenigstens erheb¬
lich einschränkt . Nicht nur werden starke ame -
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Tag für Tag schwerste Verluste des Feindes
Anhaltend schwere Abwehrkampfe im Raum von Orel — 3 . sowjetische Panzerarmee eng umschlossen

rikanische Kräfte im Güdwestpazifik durch die
japanische Kriegführung festgehalten, sondern
auch England muß zur Verteidigung seinerInteressen im australischen Raum und im In -
dischen Ozean Flottenteile unterhalten , wäh¬rend die immer noch aus zahlreichen Schlacht¬schiffen ^ Flugzeugträgern , Kreuzern und Zer¬störern bestehende britische Heimatflotte durchdas Vorhandensein unserer schweren Schiffe inden nördlichen Stützpunkten unserer Seesrontan die britischen Heimatsgewäffer gebundenbleibt.

So ist eS die Aufgabe der deutschen See¬kriegführung, durch den Angriff auf den feind¬lichen Schiffsraum die Lebenskraft des britt -
schen Gegners zu zerstören, die britisch-nord¬
amerikanischen Abwehrkräfte' zu zersplitternund unseren Gegnern dadurch die Verwendungihrer militärischen und operativen Offensiv¬kräfte zu weiteren Einbrüchen in den europäi¬schen Raum zu erschweren .

AnioneSm : „Kein Schatten eines
Zweifels am Endsiegs

* Bukarest» 8. März . In der „PoruncaVremii" berichtet der rumänische SchriftstellerBratescu - Boniescht über eine Begegnung, dieer in Liesen Tagen mit Marschall Anto -n e S c u hatte.
Auf mehrere Fragen antwortete Antonescu,baß die Deutschen den Rumänen in jeder Weisegeholfen haben, nicht nur bei der rumänischenBewaffnung, sondern auch bet der Säuberungdes Landes von dem Ungeziefer der innerenFeinde, von den Juden , die die Seele des ru¬

mänischen Volkes vergiften wollen , haben die
Deutschen uns geholfen . Hätten wir also den
Deutschen sagen sollen : Wir haben uns geuom -
men , was uns gehört, hier bleiben wir stehen:wenn es Euch gefällt , könnt ihr den Krieg fort¬
setzen ? Könnte ich eine solche Tat begehen , diefür alle Ewigkeit unsere Generation , dieArmee und die Geschichte unseres Volkes ent¬ehrt hätte?

Nein, jetzt bot sich uns Gelegenheit zu einerdirekten und bewußten Mitarbeitan der Verteidigung der menschlichen Kultur
gegen die entsetzlichste Gefahr, von der sie je»malS bedroht wurde. Unsere Armee hat auf
diese Weise Gelegenheit gehabt , in die Ge¬
schichte unseres Volkes Blätter übermensch¬
lichen Heldentums einzufügen.

„Mein unerschütterliche Glaube an denE n d s i e fl", so habe der Marschall weiter aus¬
geführt, „spornt mich an , den Kampf bis zurrestlosen Zerschlagung und Ver¬
nichtung deS Juden = Bolschewis -
mus zu führen. Ich werde ihn zu Ende füh¬ren , weil ich ohne" jeden Schatten von Zweifelan den totalen Sieg glaube. Die unbedeuten¬
den Erfolge der Feinde in der letzten Zeit kön¬
nen nur diejenigen mit Besorgnis erfüllen
ober entmutigen, die glauben, daß der Weg
zum Sieg schnurgerade verläuft und ununter¬
brochen gleich der Bahn eines Geschosses nach
vorn führt . Ich weiß , daß dieser Weg Krüm¬
mungen und steile Bahnen hat, die schwer zuüberwinden sind. Diese Hindernisse auf unse¬rem Weg aber erschüttern nicht meinen Glau¬
ben an den 'Enbersolg. Um dieses Vertrauen
zu vertieren , müßte ich vergessen, daß der ganze
menschliche Fortschritt einmal dem Triumphder Wahrheit und des LichteS über die Lügeund Finsternis entsprungen ist . Die Wahrheit
und daS Licht aber repräsentieren wir und die
an deren Seite wir kämpfen .

Das neue finnische Kabinett
* Helsinki» 8 . März . Die neue finnische Re¬

gierung ist von Professor LinkomieS gebil¬
det worden. Aus der bisherigen Regierung sind
neun Minister übernommen worden. Davon ist
Dr . Ramsay vom Volksversorgungsminister
zum Außenminister und der zweit « Landwirt¬
schaftsminister zum zweiten Berkehrsminister
umbesetzt. Neu besetzt sind neben dem Minister-
präsibium bas Kultusministerium , das Innen¬
ministerium, die Posten des zweiten Finanz -
ministerS und des zweiten Landwirtschafts¬
ministers , das Volksversorgungsministeriumund der Posten des zweiten VolksversorgungS-
ministers.

»Finnlands Auhenpolitik unverändert "
lz. Helsinki , 8. März . Die neue finnische Re¬

gierung wird in politischen Kreisen als „glück¬
lich zusammengefügt, stabil und arbeitsfähig "
bezeichnet. Im übrigen wird in der finnischen
Presse allgemein unterstrichen, baß bei der Re¬
gierungsbildung »nd den mit ihr verknüpften
Verhandlungen Fragen der Außenpolitik über¬
haupt nicht berührt worden seien . Finnlands
außenpolitische Haltung sei unverändert
und klar , und auch in der Regierung nicht
vertretene Gruppen seien bereit, das neue
Kabinett loyal zu unterstützen, soweit ein «
Fortsetzung des bisherigen Kurses in den Be¬
ziehungen zu Deutschland und den anderen ver¬
bündeten Mächten gewährleistet ist. Man be^
tont in Helsinki besonders, daß das finnische
Volk von heute vor allem nur ein Ziel kennt,
den Krieg siegreich zu Ende zu führen. Dieses
Ziel ist auch das der neuen Regierung , die in
unbeirrbarem Zukunftsglauben an eine ge¬
sicherte Freiheit ihr schweres Amt übernom¬
men hat.

Germanische Mädelarbeit
* Berlin, 8. März . Als weiterer Ausdruck

einer verstärkten Zusammenarbeit mit der ger¬
manischen Jugend findet in Stuttgart ein
mehrwöchiger Lehrgang von Mädel -
führerinnen aus allen germanischen Län¬
dern statt . So wie in den germanischen Lanb -
dienstlagern im Osten und in dem neu errich¬
teten germanischen Wehrertüchtigungslager
stellt auch mit diesem Mübellehrgang die Hit¬
ler-Jugend ihre Erziehungseinrichtungen zur
Verfügung . Sie dienen der Schulung germani¬
scher Führerinnen , in deren Verantwortung
die Ertüchtigung und Gesunderhaltung der
Jugend liegt, die es stark zu machen gilt für
den schicksalhaften Kampf gegen die bolschewi¬
stische Bedrohung aus dem Osten .

Reichsjugendführer Axmann sprach vor
dem Lehrgang über die Pflichten, die dieser
Kampf der Jugend aller europäischen Kultur¬
völker auferlegt . Während seines Aufenthaltes
in Württemberg besuchte der Reichsjugendfüh¬
rer die ausländischen Schttlerheime, einen Ein¬
weisungslehrgang der Unteroffiziere für die
Wehrertüchtigungslager der Hitler -Jugend ,
sowie den vorbildlichen Landdienstlehrhof in
Ellwangen.

* Berlin , 5 . März . Bei der Erstürmung der
Industriestadt Slawiansk , durch deren
Fall unsere Truppen ihre Front am Donez-
ufer auf über 256 Kilometer Breite erweiternkonnten, brachten die Angriffe einer branden-
burgischen Panzerdivision die Entscheidung .Sie stieß aus dem Raum südlich Slawiansk vorund umfaßte die Stadt zuerst im weiten Bogen
von Westen her. Trotz erbitterten feindlichen
Widerstandes gelang es Teilen der Division,den Suchoj-Torez, einen Nebenfluß des Donez,
zu erreichen und nordwestlich Slawiansk die
große Straße nach Jsj . um zu sperrenAlle Versuche der Sowjets , diese füik sie lebens¬
wichtige Nachschubverbindung wieder aufzu¬
brechen, mißlangen.

In der Nacht zum 28. Februar stießen zweiweitere Kampfgruppen der Division nach Ostenvor, um den Ring vollends zu schließen. Inharten Häuserkämpfen mußten zunächst zweigrößere Ortschaften genommen werden. Hier¬bei wurde eine sowjetische Schützendivision mit¬
samt ihren schweren Waffen vernichtet. Am
folgenden Tage vollendeten die branbenburgi -
schen Panzer dre Umfassung , stürmten die Stadtund brachen damit den Eckpfeiler auS der bol¬
schewistischen Donez-Front heraus .

Am 4. März säuberten unsere Truppen im
weiteren Vordringen Lissitschansk sowie
zahlreiche weitere Ortschaften am südlichen
Donezufer, zwischen der Flußschleife westlich
Woroschilowgrad und dem Knie südlich Char¬kow von noch haltenden feindlichen Kräften . Die
weit hinter der Front im Raum südlich Charkow
eingekesselte bolschewistische 8.
Panzerarmee unternahm mehrfach vergeb¬
liche Ausbruchsversuche . Statt dessen preßtenunsere Truppen die bolschewistischen Verbände
noch weiter zusammen und vernichteten amRande des Kessels einige abgesprengte feind¬
liche Kampfgruppen.

Durch die Vorstöße , die der Feind zur Ent¬
lastung seiner gefährdeten Donezfront im
Raum westlich Kursk führte, griffen die Ab-
wchrkämpfe in diesem Gebiet auf weitere
Frontteile über . Obwohl die Bolschewisten bei
ihren zahlreichen Angriffen starke Jnfantcrie -
und Panzerkräfte einsetzten, wurden sie abge -
wtesen .

Unsere Luftwaffe unterstützte trotz schlechten
Flugwetters und zeitweiligen Schneegestöbersdie Heerestruppen . Unermüdlich starteten
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge zu Luft¬
angriffen gegen die Angriffsspitzen und Be¬
reitstellungen des Feindes . Fünf marschierende
sowjetische Kompanien, 18 Panzer und über 80
Fahrzeuge wurden durch Fliegerbomben zer¬
schlagen.

Seit dem 4 . Februar bauert das erbitterte
Ringen gegen die bolschewistischen Jnfanterie -
und Panzermaffen im Raum von O r e I an
Erst griff der Feind im Süden an , dann auch
von Osten und Norden. Seine heftigsten Stöße
richtete er seit dem 22. Februar gegen die
Nordwestflanke. Fortgesetzt warf er hier seine
von zahlreichen Batterien und starken Flieger -
kräften unterstützten Schützendivisionen und
Panzerbrigaden gegen die zäh und unerschüt¬
terlich gehaltenen deutschen Stellungen . Un¬
unterbrochen im Kampf gegen die feindliche
Uebermacht , schlugen die in diesem Abschnittunter Führung von Generalleutnant v . Scheele
stehenden beiden Divisionen, die rheinisch -west¬
fälische 211. Infanterie - Division unter ihrem

U. W . Stockholm » 6. März . Das schwere Pa¬
nikunglück , bei dem 178 Personen ge¬tötet und viele weitere verletzt wurden , er¬
eignete sich, wie die Londoner Sicherheitsbe-
hürben erklären , in einem Schutzraum, der
zu den am besten ausgerüstetsten der eng¬
lischen Hauptstadt gehört. Es wird amtlich be¬
hauptet, daß der Schutzraum eigentlich 8000
Personen fassen könne , aber nur von 2000 aus¬
gesucht gewesen sei , als das Unglück eintrat ,
Selbst die offizielle Schilderung läßt unglaub¬
liche Rücksichtslosigkeit der Menge und völ¬
liges Versagen der Ordnungs¬
organe erkennen. Während nämlich eine
wahre Lawine von Menschenleiberndie Treppe
herunter auf den Bahnsteig des unterirdischen
Bahnhofes stürzte, drängten Hunderte von
Menschen von außen nach, ohne sich um die be¬
reits am Boden liegenden zu kümmern. Unter
den Todesopfern befinden sich nicht weniger
als 6 0 Kinder ! Alle Personen , die sich zu
unterst des förmlichen Hügels von Menschen
befanden, der durch den Maffensturm entstand,wurden zertreten oder erstickten.

Schwedische Berichte aus London sprechen
von einer der schlimmsten Schutzraumtragöbien
des Bombenkrieges. Sie verraten übrigens ,
daß sich das Unglück in einem Londoner
Slum - Bezirk abgespielt hat, also in einem
jener Elendsviertel , die trotz gründlicher Auf-
räum - Nachhilfe infolge der Kriegserscheinun¬
gen noch immer entsetzlich viel menschliches
Elend, Unordnung und Uebervölkerung auf¬
weisen . Hier haben offenbar die Sicherheits¬
vorkehrungen völlig versagt, was durch den
amtlichen Bericht in Abrede gestellt werden
soll , der wohlweislich verschwieg , daß sich die¬
ser Vorgang in Ost - London abspielte. Eine
schwedische Meldung sagt ferner , baß die Men¬
schen deshalb so schreckensgejagt in den Bahn -
Hof stürzten, weil förmliche Schauer von Gra¬
natsplittern der eigenen Flak hernieberprassel-
ten. .Als die Polizei und Luftschutzbeauftragten
einzuschreiten versuchten , lagen bereits Hun¬derte von Menschen übereinander .

Das Kommuniqus des Innenministers
Morrison sagt mit typischer Schönfärberei
und Heuchelei , der traurige Vorfall müsse als
eine Illustration der vielen Gefahren betrach¬
tet werben, die stets einer übervölkerten Stadt
drohten und durch Spannungen und Unruhen
der Kriegszeit nicht verringert würden . Der
Labour-Parteiler Morrison sucht also die be¬
sonders unsozialen Zustände in den Londoner
Slumvierteln und daS Versagen der Schutz¬
vorrichtungen zu vertuschen .

Ganze Familien zu Tode gequetscht
H . W. Stockholm , 8. März . Schwedische Be¬

richte aus London bringen weitere Einzelhei¬
ten über das Panikunglück in der Londoner

Kommandeur Generalleutnant Müller und die
märkische 208 . Infanterie -Division unter Füh¬
rung von Oberst von Schlieben, mit Unter¬
stützung von Panzer - Sturmgeschützen und Flak¬
verbänden alle Angriffe des Feindes zurück.
In erbitterten Nahkämpfen und energischen
Gegenstößen fügten sie den Bolschewisten Tag
für Tag schwerste Verluste an Men¬
schen und Waffen zu.

Im Raum v o n R s ch e w versuchten die Bol¬
schewisten durch Bortreiben starker Stoßtrupps
die neue Lage zu klären . Sie hatten dabei
durch Minenfelder und Feuerüberfälle beträcht¬
liche Verluste. Alle gewaltsamen Erkundungendes Feindes scheiterten an der Wachsamkeit und
der Kampfkraft der hier eingesetzten westfäli -

H. W. Stockholm , 8. März . Die polnischen
Emigranten in London haben auf die jüngst«
gegen sie gerichtete Abfertigung aus Moskau,
die den kategorischen Willen der sowjetischen
Machthaber zeigte , ihre Ansprüche auf die ost¬
polnischen Gebiete gewissermaßen als Demon-
ftrationsobjekt ihrer imperialistischen Absich¬
ten gegen ganz Europa aufrecht zu erhalten ,
nicht zu schweigen vermocht . Sie haben trotz der
am Montag von englischer Seite ausgesproche¬nen Mahnung , die guten Beziehungen zu den
Bolschewisten nicht zu gefährden, und sich wie
alle kleineren europäischen Völker mit der
durch England anerkannten maßgebenden Stel¬
lung der Sowjets in einem künftigen Europa
abzufinden, eine neue Polemik losgelaffen. Da¬
bei sprechen sie von ihre« eigenen „unwiderleg¬
lichen Rechten" auf die ostpolnischen Gebiete ,von „Harmonie mit unseren ukrainischen und
weißrusstschen Volksgenossen "

, und sie stellen
den von Stalin entworfenen Thesen für die So¬
wjetoberherrschaft eigene „proklamierte Prinzi¬
pien" für diese Gebiete entgegen. Den Schlußbildet eine kategorische Zurückweisung der „ab¬
surden Unterstellung in bezug auf angebliche pol¬
nische imperialistische Forderungen im Osten ",womit wohl angedeutet werden soll , daß sich der
polnische Imperialismus , wie ihn die Lon¬
doner Emigranten propagieren , im wesentlichen
nach Westen und Süden orientieren würde.

Die polnischen Emigranten in London , ob¬
wohl von England erneut verraten , führeneinen für ihre Mentalität typischen Kampf des
Größenwahns gegen die Realität . Sie hoffen
wahrscheinlich , durch Englands Gnade eines
Tages für ihre verlorenen Ansprüche im OstenanberSwo entschädigt zu werden, aber sie wollen
nicht sehen, daß England sich vollkommen mit
der Auslieferung mindestens ganz Nord- und
Osteuropas an die Sowjets abgefunden hat,und daß es keinen Finger rühren wird, um
irgendwelchen Mitläufern zuliebe einen Kon¬
flikt mit der Sowjetunion zu riskieren . .

Die oppositionelle Stockholmer „Dagsposten"
ironisiert den Windmühlenflügelkampf der Lon¬doner Emigranten in einer Betrachtung : »Hetzt
ist Polen ganz verloren " . In einem Leitartikel
sagt das gleiche Blatt , der polnisch-bolschewi¬
stische Disput über Polens künftige Ostgrenze
könnte ein dankbares Thema für satirische Be¬
handlung abgeben , wenn nicht die dahinter lie¬
genden Tatsachen von so ernster Natur wären.
Praktisch habe es sich um einen Beweis dafür
gehandelt, daß die sogenannte Atlantik -Erklä-

schen, ostpreußischen und hamburgtschen Grena¬
diere.

Im gesamten Raum südlich des I l m e n -
Sees erneuerte der Feind seine Vorstöße
Südlich C h o l m stürmte er wieder an der
gleichen Stelle wie an den Vortagen in Ba¬
taillonsstärke vor , doch blieben die Angriffe
ohne jeden Erfolg . Besonders starke Kräfte
setzten die Bolschewisten dagegen beiderseits
Staraja Rußja an , doch auch dort scheiter¬
te der von zahlreichen Fliegern und Panzern
unterstützte Maffenansturm unter Abschuß von
24 Sowjetpanzern . Die Luftwaffe führte zur
Unterstützung der Heerestruppen wuchtige
Schläge gegen Bereitstellungen und Waldlager
des Feindes .

Die Katastrophe lm Londoner Lustschutzraum
80 Kinder unter den Todesopfern — Völliges Versagen der Ordnungsorgane

U -Bahn während des Fliegeralarms . GanzeFamilien wurden zu Tode gequetscht. Ein be -
kannter Boxer, der frühere englische Bantam -
Gewichtsmeister Corbett, fand gleichfalls im
Gedränge den Tod. Selbst außerhalb des
Schutzraumes sei es, so sagen die neuesten Mel¬
dungen, unmöglich gewesen , den Menschen¬
strom zu stoppen , der nach dem Innern des
Bahnhofs drängte . Erst als Polizei hinzuge¬
kommen war und eine Kette bildete, konnte der
weitere Zudrang der Menschenmassen verhin¬dert werden.

Die Londoner Zeitungen heben hervor , daß
bei dem zweiten Alarm der gleichen Nacht wie¬
derum Tausende zu dem Unglücksbahnhof ihre
Zuflucht nehmen mußten. Die schlimmsten
Spuren der Panik waren inzwischen beseitigtund die Toten und Versetzten weggeschafft.
Nach englischen Angaben wurden allein durch
eigene Flakgranaten acht Personen getötet.

Mt ist polen ganz verloren"
Moskau und der polnische Imperialismus — „Atlantik -Erklärung völlig wertlos"

rung schon heute jeder Wirkung ermangele.
Gleichzeitig aber sei klar zutage getreten,
daß im Falle eines sowjetischen Sieges die
Westmächte die Sowjetr ^ ierung nicht daran
hindern würden, die bestimmende Rolle in
einem künftigen Europa zu spielen , „jeden¬
falls in einem Europa östlichdes Rhein -
und nördlich der Ostsee ". WaS die
Sowjetunion betreffe, sei die Atlantikerklärungals ein wertloses Stück Papier zu betrachten .

Giraud droht Nationalspanien
Protest wegen Uebernahme der Tanger-Post

durch Spanien
H. W. Stockholm , 8. März . Seit Freitagmor¬

gen liegt der gesamte Post- und Telegramm¬
verkehr der Tangerzone in spanischen Hän¬
den . Bisher war ein Vertrag in Kraft , in dem
sich Frankreich und Spanten verpflichteten, auf
bas Recht eigenstaatlicher Post in den beider¬
seitigen Einflußzonen zu verzichten . Die Um¬
wandlung des französischen Postamtes in Tan¬
ger in ein spanisches wurde notwendig, nach¬
dem schon seit einem Monat der französischePostverkehr durch die Hände spanischer Zen¬
soren ging , um die Verbindung der marxisti¬
schen Kreise in Tanger und rotspanischen Ele¬
menten in Französtsch - Marokko zu unterbinden .

G i r a u d hatte schon vorher mit „Repressa¬
lien" gedroht, falls die Spanier bas Postamt
nicht an ihn ausliefern sollten . Er beantwor¬
tete die Uebernahme deS Postamtes durch die
spanischen Behörden mit erbitterten Protesten,und in London wirb von einer „heikle« diplo¬
matischen Lage" gefabelt.

An offizieller Londoner Stelle hält man sich
zurück, unter Berufung auf den früher grund¬
sätzlich eingenommenen Standpunkt , keinerlei
Maßnahmen der spanischen Regierung bezüg¬
lich Tanger während der Dauer des Krieges
anzuerkennen. Giraud nehme offensichtlich eine
andere Haltung ein. Daß er dies nicht aus
eigenem Antrieb tut , sondern zweifellos nach
Rücksprache mit seinen amerikanischen und
englischen „Beratern " , wirb mit Schweigen
übergangen.

Wieder ein Gchwarzschlächter
hingerichtet

* Wie», 8. März . Der Fleischhauer Johann
W i t t m a n n aus WolkerSdorf stand vor dem

. Sondergericht Wien unter Anklage nach der
Kriegswirtschafts-Verordnung . Er hatte seit
Kriegsbeginn nicht weniger als 71 Rinder ,
128 Kälber und 2 Schafe schwarzgeschlachtet,und damit eine Fleischmenge von ungefähr
24 300 Kg. der allgemeinen Bewirtschaftungent¬
zogen . Das Gericht verurteilte ihn zum Tobe.
Das Urteil wurde bereits vollstreckt.
Fünf Jahre Zuchthaus für Tauschhändler

* Frankfurt lOderj , 8. Mär». Der Inhaber
eines Herrenkonfektionsgeschäftes, Richard
Glaesner , aus Frankfurt lOderj , ließ sich
dazu herbei, einem aus dem Warthegau stam¬
menden Polen gegen Lieferung von einer
Gans , zwei Wildenten , zwei bis drei weiteren
Enten , vier Hühnern und einer Wurst sechs
Herrenanzüge ohne Kleiderkartenpunkte und
sechs weitere Anzüge gegen Abgabe der Hälfteder vorgeschriebenen Punkte zu verkaufen.

Das Sondergericht in Frankfurt (Oder) ver¬
urteilte den pflichtvergessenen Kaufmann, der
ihm zur ordnungsmäßigen Verteilung anver¬
traute Gebrauchsgüter in krassem Eigennutz im
Tauschwege verschacherte, nach der KriegSwirt-
schaftsverorbnung zu fünf Jahren Zucht¬
haus und zu einer Geldstrafe von 8000 RM .

„Man müßte Stukas produzieren"
Lord Beaverbrook über die Erfolge der Achse in Tunesien

H . W. Stockholm . 8. März . Die Wirksamkeit
der deutschen Stukas in Tunesien , deren
Erfolge im Wehrmachtbericht vom Freitag er¬
neut hervorgehoben wurden, ist am Freitag im
englischen Oberhaus Anlaß zu ziemlich beweg¬
ten Auseinandersetzungen gewesen . Lord
Beaverbrook in seiner Eigenschaft als
früherer Flugzeugproduktionsminister unter¬
nahm einen Vorstoß gegen die Regierung we¬
gen der nach seiner Ansicht „beklagenswerten
Versäumnisse " beim Bau derartiger Bomber,deren erfolgreiche Tätigkeit doch in einer gro¬
ßen Zahl von Kriegsschauplätzen erprobt wor¬
den sei, zuletzt in Tunesien. Er nannte es
falsch , daß vom Luftfahrtministerium darüber
entschieden werbe , was für FlugzeugtypenArmee und Flotte bekommen sollten . Man
müsse die Stukas als eine Art zusätzliche Ar¬
tillerie betrachten und sie deshalb der Luft¬
waffe wegnehmen und der Armee zuteilen.
Aber vor allem müsse man zunächst Stukas
produzieren.

Von Regierungsseite wurde der alte Stand¬
punkt eingenommen, wonach England mit sei¬
nen eigenen Bombertypen ausreichend ähnliche
Wirkungen erziele »nd wonach die Stukas sich
„hauptsächlich nur zum Einsatz gegen kampfun¬
gewohnte Truppen " eigneten.

In Zusammenhang mit den neuesten Kampf¬
vorgängen in Tunesien wird in London erneut
davor gewarnt , die Schlagkraft der Achsenstreit¬
kräfte zu unterschätzen . Es handle sich um
Elttetruppen mit guter Luftwaf¬
fenunterstützung . Die Vorstöße der
Achsentruppen hätten bas alliierte Oberkom¬

mando zur Reorganisation gewisser Verbände
und zur Heranschaffung weiteren Materials
genötigt. General Montgomery habe auf
Grund dieser Erfahrungen nicht die Absicht , un¬
nötige Risiken einzugehen. Er wolle sich lieber
Zeit nehmen und im Rahmen deS Möglichen
Verluste für die 8. Armee vermeiden, zumal
sie für wichtigere Aufgaben in Zukunft aufge¬
spart werden soll — ; wieder eine jener versteck¬
ten Drohungen gegen Spanisch - Ma -
r o k k o , wie sie sich allmählich häufiger in eng¬
lischen Betrachtungen einschleichen.

Neve Verletzung
der schwedischen Neutralität

H .W . Stockholm , 8. März . Englische Flug¬
zeuge verletzten in der Nacht zum Freitag wie¬
der einmal die schwedische Neutralität . Nach
amtlicher Stockholmer Mitteilung überquerten
„fremde Flugzeuge vom Westen kommend ",
schwedisches Gebiet in der Nähe von Göteborg.
Einige Flugzeuge flogen qn der Westküste ent -
lang^ überquerten Schoonen und verlieben
schließlich schwedisches Gebiet östlich Trelleborg,andere nahmen südlichen Kurs und verließen
Schweden bei Karlskrona und an der Südspttzeder Insel Oeland . Wie man steht, haben sich
die Engländer Zeit gelassen und den Schutz
des neutralen schwedischen Gebietes, offensicht¬
lich wieder einmal ganz systematisch, in An¬
spruch genommen. Die amtliche Stockholmer
Mitteilung besagt , daß die Flugzeuge von der
Flak in Göteborg und Karlskrona beschossenworden seien.

(Rmt$ gnftugi:
Anfrage » nach Stalin - Kämpfer »

sind , wie durch Presse und Rundfunk bekannt¬
gegeben worden ist, an die Wehrmeldeämter
zu richten . Diese Anfragen werden von der
Deutschen Reichspost gebührenfrei befördert,
sofern sie auf der Anschriftenseite den Vermerk
„Stalingrad -Anfrage" tragen.

Nach dem finnischen Wehrmacht¬
bericht vom Freitag drang auf der Kareli¬
schen Landenge ein Stoßtrupp in einen feind¬
lichen Stützpunkt ein , zersprengte ein Wider¬
standsnest und einen Unterstand und rollte
einen Schützengraben auf, wobei der Feind 85
Mann an Gefallenen verlor.

Im Kreise Tlemcen im Orangen¬
gebiet hat sich ein aufsehenerregender Vor¬
fall zugetragen. Der dortige Kaiü lud mehrereUSA .-Osftziere, von denen er glaubte, daß sie
seinen drei Töchtern zunahe getreten seien, zu
sich ein und erschoß drei von ihnen in seinem
eigenen Haus , der Kaid seinerseits wurde von
dem vierten USA .-Offizier niedergeschoffen.

In einem neuseeländischen
Kriegsgefangenenlager wurden a«
23. Februar 48 japanische Kriegsgefangene ge¬tötet und weitere 63 verwundet. Das japanische
Autzenamt hat darauf beschlossen , an die Schwei¬
zer Regierung , die die japanischen Interesse»in Neuseeland vertritt , die formelle Aufforde¬
rung zu richten , sofort eine amtliche Untersu¬
chung der Maffenerschießung einzuleiten.

DaS japanische Ministerium kür
Großostasien gibt bekannt, daß in Handiein weiteres zusätzliches Handelsabkommen iw
Rahmen des Wirtschaftsvertrages Japan und
Französisch -Jnüochina abgeschlossen worden ist.

Ministerpräsident Wangtsching -
w e i hat M entschlossen, eine staatliche Jugend¬bewegung zu gründen, die fünf Millionen Ju¬
gendliche umfassen soll . Der Gründungsakt ist
für den 30. März vorgesehen . Die Führung der
japanischen Jugendbewegung hat zugesagt , 20
Jugendführer aus ganz Japan auszuwählen ,die nach Nanking gesandt werben, um bei der
Organisation der chinesischen Jugendbewegung
behilflich zu sein.

In Nanking fand am Freitag die Eröff¬
nungssitzung der japanisch - chinesischen Kommis¬
sion für die Rückgabe der Konzessionen statt.Der japanische Botschafter Schigemitsu , der
gleichzeitig die japanische Abordnung führt,hielt eine Ansprache , in der er die Konferenzals den ersten Schritt zur Verwirklichung der
alten chinesischen Hoffnung bezeichnete, frei z«
sein.

Det kanadische Finanzministererklärte , die Regierung sei gezwungen, bet den
Banken Anleihen aufzunehmen, um den Fehl¬betrag des Jahre - 1942/43 , der sich aus 2 262
Millionen Dollar belaufe, zu decken .

Drei Gewinne von je 800 000 RM .
fielen in der Freitagnachmittagziehung der
8. Klaffe der 8. Deutschen Retchslotterie auf dieNr . 878460.

^ -Sturmbannführer
erhielt das Ritterkreuz

DNB . Berlin , 8. März . Der Führer verliehdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an- tt -Sturmbannführer Max Wünsche . Ab¬
teilungskommandeur im Panzer -Regimentder Leibstanüarte ff „Adolf Hitler ".

tt -Sturmbannführer Max Wünsche hat als
Führer einer Kampfgruppe in selbständigem
Entschluß den im Wehrmachtbericht vom 27. 2.
erwähnten Stoß in eine anmarschierendefeind¬
liche Kolonne geführt und dabei 84 Geschütze ,darunter sechs schwere, vernichtet. Bei gering¬
sten eigenen Verlusten verlor der Feind über
800 Tote.

Eichenlaubtrager Major Hahn gefallen
* Berlin , 8. März . An der Ostfront kehrteMajor Hans Hahn , Gruppenkommanbeur t»

einem Jagdgeschwader und Inhaber des
Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes von einem Feindflug nicht zurück.Als Sohn eines Finanzrates am 14. April
1014 in Gotha geboren, begann Major Hah »
seine militärische Laufbahn im Frühjahr 1984als Fahnenjunker im Infanterie -Regiment 14.Als Oberfähnrich zur Luftwaffe versetzt, wurdeer 1086 Offizier. Er gehörte den Jagdgeschwa¬dern Horst Wessel und Richthofen an. ImKriege war er bald einer der besten Jagd¬
flieger, erhielt nach seinem 20. Luftsteg am 24.
September 1940 bas Ritterkreuz des EisernenKreuzes und wurde außer der Reih« zumHauptmann befördert. Mittlerweile zum Grup¬
penkommandeur ernannt , hatte er 42 feindliche
Flugzeuge abgeschoffey, als ihm der Führer am
14. August 1941 das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieh. Major
Hahn ist 107mal Sieger im Luftkampf
geblieben.

Auch Meldepflichtige
können vmqeschult werden

Bilduugsmaßuahmender SA .»Werklag«r
* Berli », 8. März . Für die weitere Leistungs¬

steigerung der deutschen Kriegswirtschaft spie¬len berufliche Bildungsmaßnahmen aller Art
eine wesentliche Rolle. Zu ihnen gehören auch
die Umschulungsmaßnahmen der SA -Werk-
lager , in denen seit Jahren mit bestem Erfolg
ungelernte Arbeiter kostenlos zu Facharbei¬tern für die in der Fertigung für die Kriegs¬marine stehenden Werften ausgebildet werden.

Es kommen hauptsächlich folgende Berufe in
Betracht : Schlosser , Dreher , Fräser , Schmiede ,
Rohrschmiede , Feinblechner, Autogen- und
Elektroschweißer , Feinmechaniker, Schiffbauerund verwandte Berufe . Mit Rücksicht auf die
Bedeutung dieser beruflichen Bildungsmaß -
nahmen hat sich der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz damit einverstanden erklärt,
baß auch aus den Kreisen der männlichen Per¬
sonen , die sich nach der Verordnung über die
Meldung von Männern und Frauen für Auf¬
gaben der Reichsverteidigung vom 27. 1. 43 bei
ihrem zuständigen Arbeitsamt zu melde»
haben, geeignete Kräfte zur Umschulung ange¬
worben werden. Nähere Auskünfte erteilen die
Arbeitsämter .
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BandMenbunkcr Id den Wäldern von faljanka
Waffen-^ im Kampf gegen sowjetische Banden — Friedliche Dorfbevölkerung zur Sklavenarbeit gepreßt

manbostab der Banditen wußten. Morgen
mutzte das mit Minen , Pak und Granatwer¬
fern verteidigte Bunkerdorf und damit die Ent¬
scheidung fallen.

Aus . der eisigen Kälte der Nacht stieg die
Dämmerung des sechsten Morgens . Wir schobenmit klammen Fingern ein Stück Brot in den
Mund und zogen noch einmal den Gurt der
Maschinengewehrenach . Die ersten Spähtrupps
arbeiteten sich wieder in den Wald, ihnen vor¬
aus die Pioniere mit dem Minensuchgerät.
Unsere übernächtigten Sinne waren wieder
aufs äutzerste angespannt und klar . Von der
Seite her, über einer kleinen Lichtung merkten
wir am jenseitigen Rand Bewegung, vernah¬
men das leise , aber unverkennbare Schreitenvieler Füße auf dem weichen Schnee . Wir faß¬ten den Kolben der Maschinenpistole festerund lockerten die Handgranaten im Koppel .

Als die ersten geduckten Gestalten der Sow¬
jets zwischen den schneeverhangenen Aesten er¬
schienen, warf sie auch schon das Feuer unserer

veder England gefallen . . .
Flug in stählerne Nächte — Totenwache in der Do . 21 ?

Von Kriegsberichter Günther Niemeyer

Von ff - Kriegsberichter D r . Heinrich Klöne
/ chwere «»d verantwortungsvolleAufgabe , die ei« hohes Matz vo« körperlicher

i? .
°" staudskrast und harter Eutschloflenheit verlangt , sind die Sonderkommaudos der Waf-"u- n gestellt» d»e im mittlere « Froutabschuitt i» de« weiträumige « Wald- u»d Sumpfregio-»e« gegen die sowjetische « Banbeutruppe « kämpfe «.

Das Bandenunwesen im rückwärtigenFrontgebiet des östlichen Kriegsschauplatzes istMe Erscheinung , die sich durch die Weiträumig-
des von unseren Heeren öurchmeffenen Ge -

^ /es ebenso sehr wie durch die besondere Ver-
aniagung und bewußte Erziehung der Bolsche-
^ sten zum hinterlistigen Banditenkrieg ohne
Unteres erklärt . Bei diesem unübersichtlichen«ampfschauplatz der riesenweiten und fast un-
urchbringlichen Wälder und ausgedehnten«umpfregionen läßt es sich nicht vermeiden, daß

7-kile zerschlagener Sowjetbrigaden durch die
Deutschen Linien ins Hinterland einsickern und
Ii
,et öer Führung der eigens in Moskau

»um Bandenkrieg ausgebildeten Spezialisten
??n- Kampf aus dem Hinterhalt gegen den deut¬
en Nachschub und gegen die eigene , friedlichbesonnene Landbevölkerung organisieren.
AUa Dörfer in Brand gesteckt

Abschnitt unseres jj -Regiments war es
sumpfiges Waldgelände von rund 200

Madratkilometer Fläche , aus besten unweg-
>?Mer Wildnis heraus die Sowjets ihre nächt-"chen Mord- und Raubzüge unternahmen . Die
^ u^sbevölkerung dieses Gebietes hatten sie
rücksichtslos gezwungen, mit ihrem ganzen? >eh, dem Heu - und Kartoffelvorrat ihremMg in die Wälder zu folgen und im Dickichtm Tag und Nacht nicht unterbrochener Skla¬
venarbeit feste Bunker in die steinhart gefro -
,
" ie Erde zu graben. Jeden , der sich wider-

Me , hatten sie liquidiert , und alle Dörfer in«ranb gesteckt , damit den deutschen Berfol-
»ungskommandos kein heiles Dach über dem
^opfx und nur Uebernachtung auf dem eist¬
en , sturmgepeitschten Felde bliebe. Die Lei¬
hen ermorüerter Zivilisten und die verschwe¬nden Reste einstiger Dörfer zeichneten den
^ eg der Banditen . In tierischem Sadismus»verschlug sich die Morügier der Bolschewisten .

mar ein Krieg geworben, der auch die letzte
Legung von Ritterlichkeit verloren hatte, ein*°mpf, in dem jede Milde nur ein Schritt ins" Sene Verderben wäre.

Dem offenen , ehrlichen Kampfe gingen sie
svohlweislich aus dem Wege . Sie unternahmenDunkel der Nacht und in einsamen Gegen-
»e« den Ueberfall auf die Kolonnen des deut-
ichen Nachschubs, auf einzelne Patrouillen , Ver-
Lslegungs- und Munitionsfahrzeuge und auf
Dörfer an Waldrändern mit schwächerer beut- ,
>4er Besetzung . In seiner Hinterhältigkeit und
^ barmungslosen Härte erinnerte dieser Krieg
Ml an die blutigen Jndianerschlachten des
Silben Westens und entwickelte demgemäß
Unliche Methoden. Aus der halbverwehten
??aldfährte lasen wir das Alter der. Spur und
5*' ungefähre Zahl der vorbeigeschlichenen
Kanditen : abgebrochene Zweige, eingeschnit-
le»te Baumkerben und der Ruf her Waldvögel
wurden uns zu wertvollen Hinweisen, und wir
Ernten auf leisen Sohlen durch den knietiefen
Schnee zu laufen.
Sturm anf das Bunkerdorf
^ Tage hintereinander mutzten wir auf dem
Marsch durch die unterholzdurchsetzten Wälder
lede Sekunde darauf gefaßt sein , baß hinter je-
«em Baum hervor , aus jeder verschneiten
»uulde die Maschinenpistolen der Banditen
wsbellten,' nächtelang lagen wir im eisigenVald, hinter einer spärlichen Strauchgruppe in
»wei Decken gehüllt, zu einem ,Zgel » geformt,"n Schlaf noch mit halbwachen Sinnen auf je-
ves nächtliche Geräusch horchend, ob es das An -
Weichen einer Bande bedeuten möchte. Zwei
stunden Nachtwache, zwei Stunden trügerische
»Ruhe » und dazwischen immer wieder : Walü-
warsch , Kampf, Krachen der Handgranaten und
Rattern der MG .s . Nicht einmal das ' verschmäh¬
te» tzjx Sowjets in ihrer skrupellosen Kamp -
iesweise, ihre Untermenschen in die Unifor-
wen gefallener deutscher Soldaten zu stecken,u>» im brutalen nächtlichen Kampf unserer
Mien zu verwirren . Wir waren zur „Kriegs¬
bemalung » gezwungen und trugen über den
Mrnhemden bunte Binden , deren Farbe je-
^en Tag gewechselt wurde.

Fast eine Woche lagen wir nun den Bandi -
?en gegenüber in den weiten Wäldern von Tat -
lanka, konzentrisch hatten sich unsere Linien
iur Mitte hin vorgearbeitet , wo wir aus Ge -
lvngenenaussagen den Stützpunkt und Kom-

Maschinengewehre um. Neue Schatten erschie¬
nen im Unterholz, aber da stockte uns der
Atem, und die Waffen schwiegen, denn was
dort aus dem Wald hervordränzte , das waren
keine anrennenden Banditen , sondern ein Zug
des Elends und des Grauens , halbwüchsige
Kinder, mühsam sich hinschleppenbe Greise,halbverhungerte Frauen , leer und ausdrucks¬
los vor sich hinstierend und ohne jede Spur
eines eigenen Willens in das Schicksal ergeben,das die Führung der Banditen ihnen hier be¬
reitete. Es waren die Reste der russischen Dorf¬
bevölkerung, deren sich die Kommissare jetzt
entledigten, als sie ihnen zu nichts mehr nütze
und eher eine Belastung erschienen.

Jetzt trieben sie sie vor, damit sie noch mit
ihren Leibern eiüen Kugelfang abgäben und
bei ihrem Uebertritt in die deutschen Linien
die unausbleibliche Verwirrung stifteten . An
die 300 wehr- und waffenlose menschliche
Wracks kamen auf uns zu , und unsere Gewehre
wollten schweigen. Wer unmittelbar hinter ih¬
nen stürmten und schoflen die Banditen , ohne
jede Rücksicht darauf , ob ihre Schüsse uns oder
die Armseligen treffen würden . Diesen bluti¬
gen Anschlag bezahlten die Banditen mit ihrem
Leben .

* '
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Schwere Geschützstellung im Raum von Orel
Seit Wochen tobt im Raum um Orel die erbitterte Abwehrschlacht, in der der Feind schwersten Blutzoll
entrichten muß . — Unser Bild reist ein schweres deutsches Geschütz in Stellung , von der aus es feindliche
Truppenbereitstellungen unter Feuer nimmt. PK .-Kriegsberichter Lang (Sch .)

PK. „Wir fliegen gegen Engeland und mit
uns fliegt der Tob !» So klingt das Lied und
so ist die Wirklichkeit . Tausendfältig tragen
wir ihn in jedem Geschoß, in jeder Bomben¬
last , wenn wir die verhaßte Insel angreifcn.
Der Tod fliegt mit. Aber nicht nur gebändigt
in Gurten und Bomben. Die Kampfflieger
stehen auf Du und Du mit ihm. Sie kennen
ihn, wenn er mit eisigem Atem über die schäu¬
menden Wogenkämme der Nordsee rast und
mit frostglitzernden Händen nach Flächen und
Rudern greift . Sie wittern ihn, wenn er an
Bord der feindlichen Nachtjäger im Dunkel der
Nacht über England lauert . Sie sehen ihn,wenn er mit bleichen Scheinwerferfingern »ach
ihnen tastet und hören ihn,wenn er in tödlicher
Nähe aufblitzend aus krepierenden Flakwolken
springt.
Den Fangarmen der Scheinwerfer entwischt

So ist es auch in der Angriffsnacht über B.
Der Luftkrieg konzertiert mit Artillcriedon-
ner , Splitterpfeifen und dem berstenden Krach
der anjaulenden Fliegerbomben. Eine der größ¬
ten britischen Rüstungszentren wehrt sich mit
einem Hagel von Eisen gegen die überraschende
Vernichtung. Wie ein dunkles Tier liegt sein
vielzelliger Leib dort unten in der Tiefe, einem
Riesentintenfisch vergleichbar, der die züngeln¬
den Polypenarme seiner Scheinwerfer den An¬
greifern entgegenwirft und tastend sich festzu¬
saugen versucht an der wehrhaften Beute.

Gleitend , stürzend werfen die deutschen
Kampfflugzeuge ihre tonnenschweren Bomben¬
lasten . Sie reißen flammende Wunden in das
dunkle, vielgliedrige Häusermeer, auf das wie

feurige Reben die Brandbombenbündel nieder-
regnen. So sieht der Kampfflieger die auf knapp
eine halbe Stunde zusammengefaßte konzen¬
trierte Vernichtung. Da verlöschen die bizarren
Springbrunnen der leuchtenden Flakgeschoß¬
bahnen. Keine Dprengwolke verklext mehr das
makellose Weiß der mondbeschienenen Wolkcn -
bänke : Achtung ! Jetzt sind die Nachtjäger ge¬
startet . Mit gekrümmten Zeigefingern am ent¬
sicherten Kanonenabzug erwarten die Kampf¬
flieger ihren erbittertsten Feind . Es ist ein
unsichtbarer Kampf der Aetherwellen, der die¬
sen heimtückischen Duellen am Nachthimmel
über England vorausgeht . Ueberraschung ist
alles, und erst im letzten Augenblick entscheiden
die Waffen. Die Bomben sino gefallen . Kein
Ton wird gesprochen. Alles ist äußerste Kon¬
zentration . Das Flugzeug macht Abwehrbewe¬
gungen. Bläulichweiß blendet jetzt ein Leit¬
scheinwerfer auf . . . sticht wenige Meter vorbei,wandert weiter , und jetzt hat er den Deutschen .
Schon packt die Mente der kleineren Schein¬
werfer zu . Da hilft nur : Augen beschatten, sich
nicht blenden lasten , weiter aufpastcn wie ein
Schießhund! Bruchteil von Sekunden werden
zu Ewigkeiten. Jetzt plötzlicher , rasender Ab-
schwuna — Steilkurve — Vollgas ! Endlich
raus ! In der Lichtpyramide achteraus sieht der
Funker noch den Schattenriß des verfolgenden
Beaufighters , der nun erst aufs neue die
Fährte suchen muß.
„Nachtjäger von oben rechte !»

Wenig später durchschlagen Geschofle die Ka¬
bine. Eine MG .-Garbe rauscht über die rechte
Fläche . Ein toller Kurven- , Sturz - und Steig -

„ - -
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Nachschub ans der Duft
An der unteren Seite des Flugzeuges sind die Verpflegungsbomben eingeklinkt, die dann über vorgeschobenen
Stützpunkten für die Truppen abgeworfen werden. (PK .-Aufnahme : KriegsberichterHorter, HH ., Z.)

reißen beginnt. Der Magen rebelliert . „Nacht¬
jäger von rechts oben !» meldet der Bordfun¬
ker. Schon rütteln die Schlangen der 'Patronen¬
gurten in den blanken Führungen zu den
Kanonen. „Er drückt weg !» Jetzt hat der
Mechaniker den Nachtjäger im Visier. Häm¬
mernd gleitet der zuckende Gurt durch die
heiße Waffe , während mit hellem Ton die
Feindgeschofle den brausenden Akkord der Mo-
tore üurchschneiden.

„Er trudelt , brennt . . .» gellt eS in der
Eigenverständigung. Im rasenden Sturz kann
der Funker den Abschuß nicht verfolgen. Sind
wir getroffen? durchzuckt es ihn . Blitzschnell
schaut er auf den Führersitz. Gerade fängt der
Oberleutnant ab . Also nur Abwehrbewegung.
Der Luftdruck peinigt das Trommelfell. Nase
zugehalten und gegengepustet I

„Alles in Ordnung ? fragt die Stimme des
Kommandanten. Schnaufend, schwitzend blickt
er sich schnell um, um sofort wieder das phos¬
phoreszierende Spiel der Armaturen zu über¬
wachen . Der Funker meldet alles klar. Der
Beobachter bückte sich gerade, als die Garbe
durch die Kanzel fegte . Seine Hände tasten
nach der kleinen Fleischwunde an der Schulter.
Schneidend pfeift der Fahrtwind durch die
Schußlöcher der Kanzel.

„Ernst»
, ruft er noch etwas benommen. „Ernst,

alles mobil?» Keine Antwort . Der Beobachter
steigt zu ihm hinunter in die Bodenwanne. In
der Eigenverständigung hören sie nun mit, wie
er auf den Mechaniker einredet , wie er plötz¬
lich die Verwundung erkennt und nun in flie¬
gender Hast den Verbandpack hervorzerrt und
im Dunkel nach den Dingen fingert , die jetzt
brennend notwendig sind.
Bis zum letzten Feuerstoß

Aechzend dreht er den schweren Mechaniker, '
der noch vom letzten Sturz die Beine fest zwi¬
schen den Spanten verklammte, auf den Rük-
ken, löst die Fallschirmgurte, zieht Reißver-
schlüfle . . Da quill das Blut aus einer Wunde
oberhalb des linken Schlüffelbeins. Die Schlag¬
ader muß durchgeschlagen sein . „Was ist ?» ruft
der Flugzeugführer . Im rasenden Tiefflug
hetzt er seine Do 217 über die mondfahlen Flu¬
ren der Grafschaft Norfolk der Küste zu . „Er
atmet kaum noch , Herr Oberleutnant . Das
Blut ist nicht zu stillen !» Eine plötzliche Kurve :
Voraus flimmert Flakfeuer . Das Küstenwach¬
schiff wird umflogen, und dann sind sie allein
über der nächtlichen Nordsee .

Als der Beobachter wieder still nach vorn
klettert, misten sie, daß alle Hilfe vergeblich
war . Der Bordmechaniker ist tot . Wozu viele
Worte ! Was sie in dem Kameraden verloren ,
braucht keiner dem andern zu sagen . Ihre
Sinne müssen noch wachen bis zur Landung.
Doch immer wieder wandern die Gedanken zu
der jetzt einsamen Frau des Kameraden und
weilen bann wieder bei ihm , ihrem Ernst,
besten letzte Tat seiner Besatzung bas Leben
rettete . Zwischen Sternen und Mastern kehrt
ein Kampfflugzeug heim . Es hat den Tod an
Bord , der hier einen Flieger auf seinem letzten
geindflug begleitet, bei dem 4r bis zum letzten

euerstoß seine Soldatenpflicht erfüllte . . .

schneidige Waffentat dreier jäger
* Berlin , 5. März . In einem Abschnitt der

Abwehrfront im westkaukasischen Vorgebirge
hielten ein Oberjäger und zwei Mann seit Ta¬
gen einen Hang, dessen Besitz den Austritt des
Feindes aus den Gebirgstälerh hinderte. Im¬
mer wieder versuchten die Bolschewisten , diesen
Hang anzugreisen, um dort die Hauptkampf¬
linie zu durchbrechen und sich in den Besitz der
wichtigen Verbindungsstraße nordöstlich von
Noworosstjsk zu setzen . In der Abenddämme¬
rung erkannte der Oberjäger , daß die Bolsche¬
wisten wiederum mit zwei Stoßtrupps in
Stärke von 30 chis 40 Mann die Hangstellung
angriffen . Da ein Widerstand dieser kleinen
Kampfgruppe gegen eine solche Uebermacht
aussichtslos war , die im Rücken liegende Ver -
bindungsstratze aber keineswegs gefährdet
werden durfte, entschloffen sich die Jäger zu
einem tollkühnen Gegenstoß . Wäh
rend einer der Jäger mit seinem Karabiner
und einigen Handgranaten den Feuerschutz
übernahm, stürmten die beiden anderen im
Schutze der inzwischen hereingebrochenen Nacht
unter lauten Hurra -Rufen und im Laufen
schießend gegen den ersten feindlichen Stoß¬
trupp vor.

Der Oberjäger schoß mit den Feuerstößen
seiner Maschinenpistole die Hälfte des bolsche¬
wistischen Stoßtrupps zusammen . Der Rest er¬
griff kopflos , die Flucht und stürzte den Hang
hinunter . Der zweite Stoßtrupp , der die Flucht
und den wilden Geschoßlärm bemerkt hatte,
glaubte sich einer größeren deutschen Kampf¬
gruppe gegenüber und zog sich ebenfalls zurück.
Die beiden Jäger verfolgten den Feind über
einen Kilometer und trieben ihn ins Gebirge
zurück . Durch ihre schneidige Waffentat hatten
die drei Jäger den Durchbruch von über
70 Bolschewisten verhindert , und
diesen für das ganze Regiment wichtigen Ab
fchnitt gehalten.

Brasilianischer Truppentransporter
von italienischem U-Boot versenkt
* Rom» 5. März . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

In Tunis lebhafte Tätigkeit von Artillerie
und Aufklärungsabteilungen . Die Häsen von
Bougie und Philippeville wurden von unseren
Flugzeugen angegriffen.

Feindliche Flugzeuge warfen einige Bom¬
ben auf Neapel, Palermo sowie San Vitaliano
(Nöla) ab und verursachten leichte Schäden .
Sechs Tote und zehn Verletzte in San Vita¬
liano . Ein Flugzeug stürzte , von der Boden¬
abwehr getroffen, bei Latin« sBenevento) ab.

Im südlichen Atlantik versenkte eines un¬
serer U -Boote unter dem Kommando von Ka¬
pitänleutnant Roberto Rigolt einen brasiliani¬
schen Truppentransporter von 7000 BRT . und
ein nordamerikanisches Motorschiff von 12 000
BRT .

London gibt Minenleger -Verlust zu
* Stockholm , 5. März . Die britische Admirali¬

tät gab bekannt, baß der Minenleger „W e l s h -
man » verloren gegangen ist.

'CliS leiL
| Roman von Arnold Krieger

AO* Rechte bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

Fortsetzung)
Sie schlugen beide kräftig ein und trennten

»ch, wobei jeder den andern innerlich ein wenig
bedauerte . Wer ich bekomme ihn schon einmal
büber, dachte Rudolf Tesch .

■a
. Unbemerkt von den Seinen , gelangte Man -
!«ey zu dem rasenüberzogenen Platz, um den
?erum eine kleine Gruppe wohlhäbiger Häuser
» and in der Hut mächtiger Linden und Ahorne.
. Das Mantheysche Haus wirkte durch den
? armgelben Sandstein , die lichtblau gerahmten
penster , das schöne Gurtgesims besonders an¬
heimelnd .
, Der Platz war jetzt in der trägen Nachmit -' agsstunde leer . Nur einige größere Jungen
igelten Meflerwurf. Von seinen eigenen Kin¬
dern konnte Manthey keines entdecken. Er schob
° en Augenblick des Eintritts noch ein wenig
Maus , um sich länger an diesem kostbaren
Vorgefühl zu laben.

Eine gelungene Ueberraschung !
.
Da war

Mn Erna irgendwo im Hause oder in dem ab-
Mffigen Garten , der bis an die Dievenow
Munterführte , und ahntck nichts von seiner
Rückkehr, und ahnte auch nichts davon, daß sie sich
borgen einen richtigen Ferientag gönnen
würden , eine Fahrt nach Misdroy , einen Tag
M Strande . *

, ,Er rieb vor Vergnügen die Fingerknöchel
Aegeneinander . Ja , dieses Haus hatte eS in
Mhl Dort hinter dem Balken lag die große
Schlafstube. Das Zimmerchen darüber , das ein
IchöveS Rundfenster hatte, sollte von Ostern an

Heinz gehören, wenn er zur Schule ging und
nicht mehr mit Hilla zufammenschlafen konnte .
Aber vielleicht würde es noch zu früh sein . Die
Kinder hingen so aneinander.

Aus der Küche vernahm er Geklapper. Grete
schien dort beim Abwasch zu sein . Manthey
trat leise ans Fenster, drückte die Scheibe nach
innen und sagte :

„Pst, Grete , wo ist die Frau ?»
Grete war erschrocken herumgefahren. Aus

schmalen Schlitzen glinsterten ihre Augen ihn
an, grellblau , als sei er eine Erscheinung , und
als wüßte sie auf diese so einfache Frage kei¬
nerlei Antwort . Sie stieß heftig Luft durch die
Nase , öffnete den Mund , sagte fedoch immer
noch nichts .

„WaS hast du denn, Mädchen ?» fragte er
kopfschüttelnd, da er eine solche Wirkung nicht
vorausgesehen hatte.

„Die Frau — ja»
, sagte sie, und als sei das

ein rettender Einfall : „ich lauf einmal zu
Fräulein Sabine .» Schon war sie davonge¬
rannt . Manthey aber klinkte die schwere Haus¬
tür auf. Sie war am Tage meistens unver¬
schlossen .

Langsam durchschritt er die Tiefe des Hau¬
ses. Da kam Heinz herbeigelaufen. Ihm folgte
zögernd Sabine . „Vati !» rief der kleine Junge
freudig. Es klang wie der Ruf eines Erlösten.
Jetzt drückte Heinz das auffallend blaffe , etwas
stupsnasige Gesicht an den Leib des Vaters .
Und es haftete dort wie festgesogen. Kein
Wort mehr ließ er aus den Zähnen . Er hat
irgend etwas Schlimmes durchgemacht, sagte
sich Manthey.

Er wandte den Blick zu Sabine . Sie lächelte
verlegen. Jetzt erst fiel ihm ein , daß er seiner
Schwester die Hand geben müffe. Er hatte
Sabine seit mehreren Jahren nicht gesehen.
Sie war Drogistin und verbrachte einige Wo¬
chen Urlaub in Wollin. Hilla halte Mittags¬
schläfchen , sagte sie. Di« Kinder hätten sich gut
mit ihr angefreundet. „So », meinte Manthey
einsilbig unb blickte dann offenforschenö in das

fahle Gesicht der Schwester , die in Miene und
Wesen meist etwas Verwischtes hatte.

„Wo ist denn eigentlich Erna ?» fragte er un¬
befangen.

„Sie muß bald kommen »
, erwiderte Sabine

und setzte unsicher hinzu : „Wolltest du nicht erst
zum Sonntag — ? » Sie sprach nicht zu Ende ,
von der Härte seiner Augen getroffen.

„Ist sie schon lange weg ?» fragte er etwas
gröber.

,L !ch weiß nicht— einige Stunden . Aber willst
du nicht Kaffeetrinken?»

„Mutti ist immer weg», sagte Heinz und ließ
die Lippe hängen.

,Kaffee ? Danke, nein .» Manthey hatte sich
abgewanbt, um die aufsteigende Röte zu ver¬
bergen.

Irgend etwas mußte geschehen sein , was
ihm zunächst unfaßbar bleiben sollte/ Es war
nicht mehr dasselbe Haus . Natürlich glaubte
er nichts Unrechtes von Erna , aber das Unge¬
stüm seiner Freude war dahin.

Nachher suchte Manthey aus seiner Schwester
herauszubekommen, was sie von dieser dun¬
keln Sache wußte.

Es habe bald nach ihrer Ankunft begonnen,
sagte Sabine . Erna habe Wohnung für sich
und die Kinder suchen wollen —

„Ganz recht», fiel Andreas ein, „ich hatte sie
darum gebeten . Sie sollte die Zeit nutzen .»

„Sie hat oft darüber geklagt ", ergänzte Sa¬
bine , „daß du unten in Süddeutschland wärst,
um zu arbeiten , während sie den Strand ge¬
nießen sollte.»

„Hier in Wollin fehlt ja leider noch ein
Warmbad"

, sagte er . Sabine nickte. Ernas zarte
Gesundheit brauche vielleicht eine regelrechte
Kur .Sie habe sich nur niemand anvertrauen
wollen . Ja , so war es, natürlich war es so.
Andreas stimmte ein. Das salzige Seewasser,
wenn es richtig heiß angewandt werbe , solle
Wunder wirken. Sabine wollte etwas Der¬
artiges einmal gehört haben . '

„Darum war sie so schweigsam. Andreas . Und
jetzt will sie dich vielleicht überraschen. Sie

hatte sich auf deine Rückkehr so gefreut. Noch
gestern hat sie gesagt , und es war , als sagte sie
das nur zu sich selber : ,Wenn Andreas nicht
bald kommt , so halt ' ich 's einfach nicht aus '.»

„So , das hat sie gesagt ?» Er tat einen nach¬
denklichen Zug aus seiner mächtigen Zi¬
garre . —

Manthey ging den Garten hinunter , betrach¬
tete tiefsinnig die Büsche und Blumen , grüßte
über,die Hecke hin nach rechts zu dem Rentier
Giese und nach links zu Lörkes. Lörke war
Studienrat . Es gab in dem Maschenzaun einen
Durchschlupf , und die Kinder hüben und drü¬
ben machten reichlich Gebrauch davon . Giese
war ein Mann , der großes Vergnügen an
allen erdenklichen Prozeffen fand und stets
deren zwei oder drei auf dem Halse hatte. AlS
Nachbar jedoch war er angenehm.

Im Hause bemühte er sich, ein paar geschäft¬
liche Schreiben durchzusehen , die heute gekom¬
men sein mußten. Es war ein lohnender Auf¬
trag dabei, und zu anderer Stunde hätte er
sich über die vorgesehene reichliche Verwendung
von Naturstein herzlich gefreut.

Da waren schon wieder die Kinder bei ihm .
Sie suchten seine Nähe. Sabine tauchte im
Rahmen der Tür auf.

Manthey war sonst nicht allzu zärtlich ver¬
anlagt . Doch heute widerstand er nicht der
Regung.

Die Kinder wurden zu Bett gebracht . Es
gab ein endloses Gutenachtsagen durch offen¬
stehende Türen . Manthey atmete erleichtert
auf, als sie endlich eingeschlafen waren.

Noch war eine knappe Stunde zu verbringen
bis zur Ankunft des Zuges von Ostswine-
Misbroy .

Sabine hatte sich zurückgezogen . Sie war mit
Grete in der Küche , um ein gutes Abendeffen
vorzubereiten . Manthey saß auf einem der ver-
schostenen grünlichen Sessel , biö noch von
Alma Milk, der Mutter Ernas , stammten.

Er hatte Alma Milk im Kriege kennenge¬
lernt, als er kurze Zeit mit einem Bataillon

Pioniere in Hannover lag. Sie war die Witwe
eines vermögenden Steinbruchsbesitzers ge¬
wesen. Nur um diesen namhaften Steinbruch
im südwestlichen Zipfel Hannovers kennenzu¬
lernen , war er eines Sonntagmorgens hin¬
übergefahren.

Sie gewannen auf den ersten Blick zuein¬
ander Vertrauen .

Die Krankheit Alma Wilks, eine hoffnungs¬
lose Leukämie , hielt ihn zu jener Behutsamkeit
an . die dem Gutmütig -Starken allem Schwa¬
chen und Zarten gegenüber eigen ist.

Die verwickelten , nach freundschaftlicher Be¬
treuung drängenden Verhältniffe hatten es mit
sich gebracht , daß Manthey bereit war , der um
neun Jahre älteren Alma Will wie im Vor¬
übergehen seinen Namen zu geben .

Der Tod der gequälten Frau , den Manthey
in der Ferne , in Frankreich, erlebte, war nicht
nur für sie selber eine Erlösung aus den selt¬
samen Wirren . Der bedrohte Steinbruch in
Neflelberg war nun ganz in Mantheys Hände
gegeben , und er wurde mit den Widersachern
fertig.

Es war kein Akt bloßer Dankbarkeit, daß
Erna , dem Gebot ihrer Mutter folgend , An¬
dreas Manthey zum Manne nahm. .

Die Hochzeit hatte in Mantheys Heimat statt¬
gefunden. Das Gefühl von etwas Märchenhaf¬
tem war tagelang nicht von ihm gewichen. Zu
unwahrscheinlich erschien ihm anfangs dieses
Glück, dessen er sich bei allem Selbstbewußtsein
kaum würdig dünkte . Erna Milk war ein We¬
sen aus feinerem Stoff . Es schien ihm fast ein
Unrecht , daß er sich eine solche Frau unter der
Beihilfe dem Standesbeamten für Zeit und
Leben aneignete. Der alte Pribbenow aber
hatte sich offensichtlich gefreut, daß er das Glück
zwei so prächtiger und zueinander passender
Menschenkinder besiegeln durfte, und die Trau¬
rede des Pastors war ein Glanzstück gewesen,
Erna selbst hatte sie „himmlisch» gefunden . Und
auch später wurde er oft nicht ganz das Gefühl
los, baß sie ihm an Herkunft und Bildung
überlegen sei. <F»r«i«»uitq folgk)



EElS wsmm a

Seite SAUHAUPTSTADTKARLSRUHE Samstag . 6. Mär?! 1943

Handwerker
sammelt Rüstungsmetalle !

Der Reichshandwerksmeister hat das ge¬samte großdeutsche Handwerk zu einer Me¬
tallsammlung aufgerulen . Zur Verstärkungunserer Rüstung im Zuge der Totalisierungdes Krieges werden alle Handwerksbetriebe— auch die unter die Stillegung lallenden —
aufgeiordert , ihrer Kreishandwerkerschalt
sämtliche in ihrem Betrieb vorhandenen
ungängigen Erzeugnisse und überschüssigenBestände an lertigen und unlertigen Erzeug¬nissen , Hdlbmaterial , Rohmaterial und Ab-
lällen aus Leicht - und Schwermetallen (Alu¬minium , Blei , Kupier , Messing , Bronze , Nickel ,Zinn , Zink ) bis zum 31. März 1943 anzubieten .

Erlahrungsgemäß lagern ln den meisten
Handwerkswerkstätten , nicht nur der metall¬
verarbeitenden Branche , noch beträchtliche
Mengen von solchen wertvollen Rüstungs¬metallen , die in Anbetracht der Vielzahl vonHandwerksbetrieben insgesamt eine beacht¬liche Verhüttungsreserve darstellen . Die vonden Kreishandwerkerschalten gesammeltenMetalle werden der Reichsstelle Eisen undMetalle zur Verlügung gestellt Der Ablieie -
rer erhält Wertersatz in bar .

Die Ablielerung kann seitens des Jeweils
zuständigen Reichsinnungsverbands durch
empfindliche Ordnungs - Stralen erzwungenwerden ; doch wird Jeder einsichtige Hand¬
werker im vollen Bewußtsein seiner Verant¬
wortung Ireiwillig und ebne Zögern diesen
kleinen Beitrag zum Endsieg leisten wollen !

Bei unserer Rohstotllage wäre Metallhor¬
tung geradezu ein Kriegswirtschaftsverbre¬chen . Ich erwarte deshalb , daß alle Hand¬
werksmeister in Baden und Elsaß in ihren
Betrieben die ungängigen und überschüssigenMetallbestände erfassen und restlos aul dem
Wege über die Metallsammlung des
deutschen Handwerks unserer Rü¬
stung zur Verfügung stellen .

Roth , M . d. R.
Landeshandwerksmeister

lür Baden und Elsaß .

PostbefLrderung wieder mit Strom
Im Zug der Gleisanlagen der Städti¬

schen Straßenbahn werden in diesen Tagen
etliche Einbauarbeiten durchgesührt , die dem
Wunsch der Reichspost Rechnung tragen , die
Postbesörderung zwischen Hauptpost und Bahn¬
post wieder mit Stromwagen durchzusühren .
Demzufolge ist in der Karlstraße beim Lud¬
wigsplatz bereits eine Abzweigung entstanden,die an der rückwärtigen Seite - er Hauptpostdie Zufahrt in den Posthof wieder herstellt . ImPosthof selbst hatte man seinerzeit bei Auf¬hebung dieser Betriebssorm die Gleise liegen
lassen und zur Schaffung einer glatten ebenen
Fläche lediglich ausgegossen . Auch an der Bahn¬
post war damals die Gleisabzweigung beseitigtworden. Sie wird auch dort wieder hergestelltund damit der Anschluß an die im Postinnern
liegengebliebenen Gleise wieder geschaffen. Insinngemäßer Weise wird auch in Mühlburgverfahren . 6.

Neue Kennzeichnung
der Stratzenbahnhaltestellen

In einer einheitlichen Regelung für daS
Reich ist feit längerem eine bestimmte Kenn¬
zeichnung der Haltestellen für Straßenbahnen
vorgesehen und teilweise auch schon eingeführt.Es , handelt sich um Rundschilder , in die ein gro¬ßes „H" ausgestanzt ist . Die neuen' Schilderkommen nun auch auf den Strecken der Städti¬
schen Straßenbahn in Karlsruhe zur Einfüh¬
rung und sind abschnittweise schon angebracht.Sie sind in den Farben gelb als Sauptfarbeund grün als Randfarbe gehalten. Angehängt
sind Kennzeichnungen der Zahlgrenzen , Um¬
steigestellen und teilweise an den Knotenpunk¬ten auch die Ziffern der betreffenden Verkehrs¬linien . 6.

Das Staatstheater am Wocheneüde
Im Großen Hause findet heute von 18 bis

20. 115 Uhr daS Gesamt- Gastspiel des Theatersder Stadt Straßburg mit dem neuen Lustspiel
„Angelika" von Jmpekoven- Mathern als 8 .Vorstellung im „Lustspiel -Zyklus" (außer Mie¬
te , Wahlmietkarten gültig ) statt . Die Titelrolle
spielt Staatsschauspielerin Else Knott.Am Sonntag dirigiert Otto Matzerath als
geschloffene Veranstaltung für die HI . ein Sin -
soniekonzert der Badischen Staatskapelle , in
dem Hans Helmuth Schwartz -Mannheim '

(Kla¬vier ) als Solist mitwirkt . Beginn 10.30 Uhr.Ende 12.30 Uhr. Von 13.30—18 Uhr wird daSDrama „Vaterland " von Emil Strauß als ge¬
schlossene Vorstellung für die NSG . „Kraftdurch Freude" wiederholt. Abends von 17.80bis 20 Uhr wird außer Miete ( Wahlmietkartengültig ) die Operette „Tie oder keine" von
Hentschke- Schmidseder gegeben .

Im Kleinen Theater finden zwei Wieder¬
holungen des Lustspiels „Junggesellensteuer"von Leo Lenz statt. Und zwar am Samstag ,von 18—20.15 Uhr, und am Sonntag , von 18.80bis 20.45 Uhr. *

Mit dem EK. 1 wurde der Gefreite Walter
Flecken st ein , Klauprechtstraße 18, ausge¬
zeichnet.

Der Oberbürgermeister hat Bootsmaat Her¬mann S e i s r i e d anläßlich der Verleihungdes Deutschen Kreuzes in Gold die Glück¬
wünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe über¬mittelt .

Albrecht Schoenhals gastiert heute um 18.30
Uhr in der Festhalle . Der beliebte Künstlerkommt mit namhaften Künstlern von Film ,Funk und Bühne , um un» zwei fröhliche Stun¬den zu bescheren.

Im Autorenabend Proseffor Heinrich Cassi»mirs am Sonntagnachmittag 18 Uhr im Künst¬lerhaus spielen außer dem Komponisten Prof .Mantel (Klavier ) , Georg Valentin Panzer
( Bratsche ) , Kammermusiker Bernhard Sien -
knecht (Klarinette ) , Fritz Dollmaetsch (Vio¬
loncello ) . Es singt Aenne Oertel - Vasmer (So¬
pran ) .

Die Artillerie - Kameradschaft St . Barbara ,Karlsruhe , trifft sich am Sonntag um 15 Uhrin der Gambrinushalle , Erbprinzenstraße 30.
Da» Gloria am Rondellplatz bringt Lonntagvormittag11 Udr eine Jugcndvorstellung unter dem Motto „Bun¬te» Allerlei' . Arena Sumsti-Bmnsti und Münchhausen»neuestes Abenteuer, Vorher neue Wochenschau .
Da » Pall , Hcrrenslr . 11 , zeigt Sonntag vormittagII Uhr den Kultursilm „Reise zur Ostmark insbesonderenach Tirol '

. Vorher neueste Wochenschau .

Rheinwasserstände vom 5. März
Konstanz 263 (—1 ) , Rheinfelden 194 (4- 1) ,

Breisach 149 ( 4- 2 ) . Kehl 207 ( 4- 2) , Straßburg
195 (4—0) , Karlsruhe - Maxau 380 (4- 2), Mann¬
heim 280 ( 4- 2) , Caub 150 (—2).

Meister der Klassik und Romanlik im Sinsonie-Konzerk
Edith Picht-Axenfeld als Solistin — Am Pult Otto Matzerath

Das 6. Sinfonie - Konzert der- Badischen
Staatskapelle machte bas Karlsruher Publikummit der Pianistin Edith Picht - Axenfeldbekannt. Die Künstlerin spielte Beethovens ver¬
hältnismäßig seltener gehörtes Klavier - Kon¬
zert in 0 -Dur . Die Technik ist flüssig und gutdurchgearbeitet, der Anschlag warm und ge¬pflegt, die ganze Art des Musizierens vor¬
nehm und von hohem künstlerischem Verant¬
wortungsgefühl diktiert. Hinsichtlich der Ge¬
staltung. weiß Edith PiDt - Axenfeld , was siewill . Dieser Beethoven erschien mehr in¬timeren Gefühlsregionen verhaftet, es war
also weniger der kühne Griff des Titanen ,
auch nicht die mit männlicher Kraft , gezeich¬nete große Linie, sondern eben ein bewußtesBelichten der substilen Stimmungswerle , ein
Unterstreichen der wertvollen Substanz dieser
Musik . Die Künstlerin durfte sich viele Malefür den starken Beifall bedanken .Otto Matzerath , welcher die musikalischeLeitung des Konzertes inne hatte, dirigiertezunächst als Erstaufführung das Divertimentoin v - Dur des Deutsch - Italieners ErmannoWolf-Ferrari . Diese liebenswürdige Musik istdurch einen ausgesprochenen Adel der Ton¬
sprache, in gleicher Weise aber auch durch ein
ausgezeichnetes satztechnisches Können charateri-siert . Matzerath hatte die einzelnen Teile desWerkes mit Feingefühl und gutem Blick fürdie Wirkungsmöglichkeiten herausgearbeitet .

Sein Sinn für Farbe und Klang kam ihm auch
hier sehr zustatten. Die „Unvollendete" von
Schubert bildete ein Kabinettstück des genuß¬
reichen Abends. Die unerschöpfliche Melodien¬
fülle , der einziga.rtige Wechsel der Stimmun¬
gen und der al» Generalnenner tief elegische
Zug des Werkes wurden durch den Dirigenten
in hervorragender Weise zur Geltung ge¬
bracht . Das war ein Singen und Schwelgen ,ein verhaltenes Sehnen , ein in sich gekehrtes
Resignieren und doch auch wieder ein in wil¬
dem Trotze Sichaufbäumen der Menschenseele .
Der Künstler schenkte uns hier den ganzen
echten Schubert in seiner rührenden Schlichtheit
und genialen Größe. Den Abschluß des Kon¬
zertes machte Smetana mit seiner bekannten
„Moldau"

, einem Tongemälüe von prachtvoller
Wirkung, einem in . Töne gekleideten Land -
schaftsbilü von überwältigender Eindringlich¬keit, also einem musikalischen Meisterwurf
ersten Ranges . In diesem Sinne wurde die
Partitur auch aufgesaßt und verlebendigt. Otto
Matzeraths hervorragende Musikalität, sein
mitreißendes Temperament und seine faszinie¬rende ^Oirigierkunst bewirkten eine Wieder¬
gabe , die zum unvergeßlichen künstlerischen Er¬lebnis wurde und den strahlenden Abschluß der
Vortragsfolge bildete. Der Beifall war daher
auch mit Recht begeistert und stürmisch.

Richard Slevogt .

Wochenschau zeigt die Entschlossenheil zum Sieg
Panzerschlacht in Tunesien — Deutsche Waffenschmieden — An der Ostfront

Daß eine Panzerschlacht ihre eigenen strate¬
gischen Gesetze hat, ist in der neuen Wochen¬
schau deutlich zu sehen. Auf der weiten, ebenen
tunesischen Wüste , die nur auf einigenStellen mit Kakteen dicht überwachsen ist , ent¬
wickeln sich die eigenen Kampfwagen vor dem
deutlich sichtbaren Feind zu einem Stoßkeil,der die gegnerischen Kräfte zersprengt und sie
so in einzelnen Gruppen vernichten kann . Und
so erklärt sich, daß bei diesen Operationen in
Südtunesien 2h5 Panzer und 169 Panzerspäh¬wagen vernichtet werden konnten.

Von den Fronten im Osten sehen wir in
langen Reihen und wohlgeordnet auf fast
schneefreier Straße Rückzugsbewegungen der
deutschen Wehrmacht , die völlig ohne Feindein¬wirkung in Ruhe von statten gehen . Von denBildern aus dem Westkaukasus bleiben die
Szenen besonders im Gedächtnis, Mit denenwir Zeuge von der Ueberführung hochwertigenPferdematerials nach der Ukraine werden. Die
charakteristischen Gesichter der Kalmückentrci-ber und die rassigen Körper der hart und kräf¬tig aussehenden Pferde geben einen Begriff
von der Eigenart dieses Landstrichs . Die Herdevon 2500 Stück soll den Grundstock für die
Zucht eines neuen Ostpferdes bilden..Die Größe und Disziplin der Reserven unse¬rer Wehrmacht wird uns durch Aufnahmen aus

Ausbildungskasernen und von der
Besichtigung der Division Hermann Göring
durch den Reichsmarschall vor Augen geführt.
Diese Division ist eine Truppe modernsterPrägung , deren Eigenart in einer möglichstvielseitigen Bewaffnung besteht.

Auch in die Waffenschmieden des
Großdeutschen Reiches führt uns die neue
Wochenschau. Hunderte von Metern lang sinddie Hallen der neuen Fabriken , die im letztenJahr auf Initiative von Reichsmtnister Speerentstanden. Und daß die Front nur allerbesteWaffen und Fahrzeuge erhält , zeigte uns die
Montage und die Einsatzprüfung von Ketten-
krafträbern . Dieses in diesem Kriege neu ent¬
wickelte Fahrzeug , bas an der Ostfront mit
großem Erfolg eingesetzt wurde, wird vor der
Abstellung an die Front einer außerordent¬
lich harten Belastungsprobe unterworfen . Ge¬
schulte Fahrer führen die Räder durch Wälder,über Gräben , mitten hinein in Wafferläufe undüber schlammbedeckte Straßen . Ueberall kön¬nen sie durch, nirgends sitzen sie für auch nureine Sekunde fest.

So ist die neue Wochenschau ein schönesZeugnis für die Zusammenarbeit von Heimatund Front . Die Entschlossenheit zum Sieg spie¬gelt sich in jedem einzelnen Bild .
Uans - Uuhert Gensert .

Drei Wochen früher Frühkartoffeln
Jetzt Kartoffeln zum Vorkeimen ansetzen ! — Vorsprung wirkt sich bei der Ernte aus
Die Kartoffel ist nach dem Brotgetreide unser

wichtigstes Nahrungsmittel . An ihr soll sich
jeder satt effen können . Deshalb ist auch an
die Bauern die Parole ergangen, noch mehr
Hackfrüchte anzubauen. Seit dem Vorjahr wird
dabei besonderer Nachdruck auf den F r ü h -
kartosfelanbau gelegt, um dadurch die
neue Ernte schneller an die alte anschließen zukönnen . Die Bevölkerung soll schon im Juni
ober Juli Kartoffeln frischer Ernte essen kön¬
nen. Auch der Bauer hat beim Frühkartoffel¬anbau Vorteile , er kann seine Arbeit besser
verteilen,- er bekommt durch die frühzeitigeErnte Geld ins Haus und kann dann noch ein¬mal andere Kulturen anpflanzen.

Zum Frühkartoffelanbau eignen sich nicht alle
Kartoffeln . Es müssen züchterisch ausgeleseneKartoffeln sein , die früh reif sind. Die Zentral¬
genoffenschaft in Karlsruhe hat allein 120 000
Zentner der in Frage kommenden Kartoffeln
zur Verfügung gestellt . Diese Sorten eignen
sich vor allem auch zum Vorketmen , um
dadurch den natürlichen Wachstumsprozeß um
zwei bis drei Wochen abkürzen zu können .Etwa Anfang bis Mitte März werden die
Pflanzkartoffeln noch einmal durchgelesen und
üann zum Vorkeimen in Lattenkistchen , zweibis drei Schichten übereinander , angesetzt. Diese

Kästen gehören in einen mäßig warmen Raum ,der das Wachstum anregt , etwa in einen hel¬len Schweine ? ober Kuhstall oder sonstwohin ,wo Licht an sie kommt . Im Dunkeln bleiben die
Triebe weiß und werden krankhettsanfällig, bet
Licht kommt der Keim kurz und gedrungen grünbis bläulich kräftig heraus . Im April müssen die
Kartofefln bann langsam abgehärtet werden,der Prozeß des Vorkeimens im Warmen wird
abgebrochen und bei Tage etwas Luft zuge¬
geben . Wenn der Boden genügend abgetrock¬
net und warm ist, kann die Kartoffel dann ge¬
legt werden. Durch das 'Vorkeimen erhält sieeinen Vorsprung von zwei bis drei Wochen.

Auch der Kriegs - und Schrebergärt¬ner kann auf die gleiche Weise früher zu Kar¬
toffeln kommen . Er legt seine Kartoffeln zumVorkeimen in einen Obstkorb oder «inen Papp¬karton und stellt sie ins Zimmer , und er wird
damit den gleichen Erfolg haben.

In Baden ist der Frühkartoffelanbau von
1880 Hektar im Jahre 1927 auf 2500 Hektar im
Jahre 1936 angcstiegen , hat sich dann etwa auf
der gleichen Höhe gehalten und hat im Jahre
1942 2750 Hektar betragen. Die Bergstraße, die
Hardt von Bruchsal bis Bühl und das Kaiser¬
stuhlgebiet sind die drei Hauptanbaugebiete der
Frühkartoffel in Baden. M .L.

Oie letzten Punktespiele
Mit dem kommenden Sonntag geht in Ba¬

den die Berbanbsspielzeit zu Ende, die für die
meisten der an ihr beteiligten Vereine schwie¬
rigste Probleme bezüglich der Durchführungder Spiele stellte, dennoch aber von ihrer Mehr¬zahl in vorbildlicher Weise gemeistert wurden.Da Phönix sein letztes Spiel in Freiburg nichtdurchführen kann , stehen am Sonntag nur
zwei Spiele auf dem Programm . Der FV .Daxlanden , der sich als Neuling ausgezeichnet
geschlagen hat , empfängt zum Abschluß denSV . Waldhof und wird bemüht sein , durch einen
weiteren Erfolg sich seinen derzeitigen Tabel¬
lenplatz zu sichern. Da Waldhof derzeit auchunter Aufstellungsschwiertgkeitenzu leiden hat,ist ein Sieg Daxlandens nicht von der Hand zu
weisen . Im Vorspiel stehen sich die Auswahl¬
mannschaften des Bannes 109 und 170 gegen¬über . Neckarau —Feudenheim lautet die zweite
Begegnung, in welcher der Tabellenzweite Feu¬
denheim als Favorit anzusprechen ist und bei
dem zu erwartenden Sieg endgültig diese Po¬
sition einnehmen wirb . W. Ernst .

Di« erst« Futzballklasse am Sonntag
Die Begegnungen Aue — Beiertheim , Bu¬

lach — KFB . und Forchheim — Polizei sind
Pflicht- und Pokaltreffen. Beiertheim und
Forchheim dürsten als Sieger erkannt werben,während Bulach — KFV . offen ist . Bei denanderen Spielen , wo es nur um die Punkte
geht , haben durchweg die Platzbesitzer die besten
Siegesausstchten. Es treffen sich : VfR . Dur¬
lach — Neureut , Ettlingen — Frankonta , Süd¬
stern — Olympia und Germania — Rüppurr .

.Volk.
Mittelbadischer Handball

Immer mehr spitzen sich die Ereigniffe inder Ermittelung der Gruppenmeister zu. Die
Punktunterschiede in der Spitzengruppe sindderart gering, daß jeder weitere Punkteverlustvon ausschlaggebender Bedeutung ist. Unter

diesem Gesichtspunkt haben die am kommen¬
den Sonntag zur Durchführung kommenden
Spiele ihren besonderen Charakter.Die Reichsbahn empfängt Griinwinkel und
wirb hier Mühe haben die Punkte mit Erfolg
zu verteidigen. Die Rüppurrer Mannschafthatin Linkenheim einen beachtlichen Gegner, der
seine Punkte immer mit großer Hartnäckigkeitverteidigte. Friedrichstal und Bulach stehenals letztes Spiel für den Sonntag auf der Ta¬
gesordnung . Friedrichstal hat durch den eige¬nen Platz ein kleines Plus , das wohl reichenwird den Sieg zu erringen .

Auch die Frauen beginnen wieder mit ih¬rer Dptelrunde und haben für Sonntag folgen¬den Spielplan . Der MTV . empfängt die
Frauen von Mühlburg und kann heute schonals sicherer Sieger angesprochen werden. DieMädels von Linkenheim müffen zum KTB .und werden aller Voraussicht nach hier einen
schweren Stand haben.

Handball der HI .
Am Sonntag nehmen ferner die Spiele umdie gebietsbeste Bannauswahl ihren Fortgang .In Graben trifft die Auswahl des Bannes 109

auf den Bann 406 Bruchsal, und in Gernsbach
stehen sich die Mannschaften der Banne 111 Ba¬den -Baden und 172 Pforzheim gegenüber.☆

Sportgcrätebebarf wird gesichert. Nach einer
Veröffentlichung in der Fachpreffe der Sport¬artikelindustrie haben der Sportwirtschaftsaus¬
schuß des Reichssportführers und auch die
Wehrmacht sich erst in diesen Tagen wieder
ausdrücklich zu dem Grundsatz bekannf , die
Versorgung mit Sportgerät zu fördern , wie
auch der Sporthandel als unentbehrlich für
Zwecke der Reparatur , besonders gm Wehr-machtsfportbedarf, angesehen wird. Wie weiter
mitgeteilt wird, ist wieder eine einmalige Her¬stellung von 15 000 Fuß - und Handbällen er¬
möglicht worden, deren Absatz an Schulen undVereine nach den vorliegenden Anordnungenerfolgt. ex,
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Karlsruher Kleinkunstbühnen
Kabarett Regina

Das Gastspiel der Vier Albanos ist
Höhe- und Mittelpunkt des derzeitigen Regina -
Programms . Diese Allerweltskünstler , die schon
im vergangenen Jahre an derselben Stätte den
Beweis ihrer Weltberühmtheit erbrachten , war¬
ten zum Teil mit ganz neuen Tricks auf und
man muß ihren Ideenreichtum ebenso bewun¬
dern, wie ihr virtuoses und akrobatisches Kön¬
nen. Wer di« vier Albanos sieht und hört, der
lacht und staunt. Einen Sonderapplaus holen
sich drei Mitglieder dieser Truppe als Trio
Goretti mit einem fabelhaften Spring - Akt.Aber auch die anderen Mitgestalter dieses Pro¬
gramms dürfen sich sehen und hören lassen.
Glänzt Maria di Guya in Step - und Cha¬
raktertänzen , so gefallen die zwei Adaros
in einem erstklassigen , Mut und Schönheit ver¬
einenden Equilibristik- und Balance - Akt.
Hans Lindenberg , der „Onkel Hans ",
versteht es ausgezeichnet , die Pointen seiner
humorvollen Plaudereien anzubringen und
Sorgen und Mißmut zu verscheuchen. Eine
nicht alltägliche , aber nette Angelegenheit sind
die Vorträge des barocken Frauen¬
zimmers , das hier ebenfalls von früheren
Gastspielen her bekannt ist. Fritz Hammer -
schmibt ' s Affen , Sofa und Peter , vielen
Karlsruhern vom Zirkus Hoppe her noch in
bester Erinnerung , beschließen das bunte Ge¬
schehen mit einer vielhelachten Szene „Im
Hotel".

Den musikalischen Teil bestreitet die Kapelle
W. A. M e r t e n s . Willy Kiehl .

Zeutral -Palast
Eine Fülle Freude und Entspannung bieten¬der Kleinkunst bringt auch daS erste März -

Programm des Paffage » Barietss . HildeBrun , eine Tänzerin der Sonderklaffe, eröff¬net die bunte Folge des Geschehens , in deffenweiterem Verlauf die equilibristischen Sport¬
spiele am Trapez von I l l u s t r a ebenso bei¬
fällig ausgenommen werden, wie der ganz aus¬
gezeichnete akrobatische Kombinations -Akt der
Peppi - Buger - Co . Mit Karten , Zitronen ,einem Geldschein und viel Humor zaubertEdgar , „der Mann mit der Maske"

, und
verblüfft damit bas Publikum und seine beiden
„Assistenten". Frisch und munter singt , musi¬ziert und stept Edith Mann , ein hübsches
Persönchen , über die Bretter , von denen ausdann Richard Schulze seine Witze in die
„hochverehrte Menschenansammlung" schleudertund damit stürmische Heiterkeit erregt . Ineiner Kurzspiel-Groteske beweist dieser Meisterdes Humors mit Mary Müller - Scha -
d o w zusammen erneut seine schwere, aber
schöne Kunst . Inge und Edgar Delcli -
s e u r zeigen zu den Klängen der Kapelle Dirk
Willemstyn getanzte Akrobatik uttd Werner
Fischer ersingt sich mit seinen tadellos zu Ge¬hör gebrachten Liedern den dankbaren Beifallseiner Zuhörer . Willy Kiehl .

Liederabend im Künstlerhaus -Saal
Am Mittwoch gab Thea Hammetter —

so viel wir wissen erstmals — in Karlsruheeinen eigenen Lieder -Abend . Da der Saal nureinen schwachen Besuch aufwies , waren die rein
akustischen Voraussetzungen nicht sehr glücklichund günstig , so daß man sich über Größe, Trag¬
fähigkeit . und Ausdruck der Stimme ein end¬
gültiges Urteil nicht bilden konnte . Die Sän¬
gerin , welche über ein sympatisches , bescheide¬nes Auftreten verfügt, nimmt es ernst mit ihrer
Kunst , man fühlt hier das Streben , der jewei¬ligen Liedschüpfung gerecht zu werden.

Dabei scheint Thea Hammetter zunächst noch
hauptsächlich vom ausgesprochen Musikalischenher zu erfassen und zu gestalten. Eine später
sicher noch stärkere Betonung des durch die
Textauffassung bedingten stimmungsmäßigenMomentes wird dann einigen Gesängen undLiedern — z . B . „Der Fischer" von Schubert,
„Bon ewiger Liebe" (Brahms ) oder die Mehr¬zahl der Wolfschen Werke — auch eine erhöhte
persönliche Prägung , eine unmittelbare Wir¬
kung sichern. Und eben dieser im eigentlichenSinne des Wortes verstandene „belebte " Aus¬
druck ist es ja gerade , was den Vortrag eines
Kunstwerkes auch von seiten der Zuhörerschaftzum „Erlebnis " werden läßt . Die Ltedergrup-
pen von Schubert, Schumann, Brahms und
Hugo Wolf wurden durch die Anwesenden mit
freundlichem Beifall ausgenommen.

Am Flügel begleitete Walter Hindelangund bestimmte durch die gut fundierte Art sei¬nes Musizierens entscheidend die Interpreta¬tion . Richard Slevogt.
Stenografieprüfung bei der Jndustrie-

und Handelskammer
Das Prüfungsamt für Stenografie bei der

Industrie - und Handelskammer Karlsruheführt am Samstag , dem 27. März , nachmittags,die diesjährige Frühjahrs -Stenografieprüfung
durch . Tie Prüfung zerfällt in eine Anfünger-prüfung in Stenografie <120 Silben ) und indie eigentliche Stenografieprüfung ( 150 Sil¬ben und mehr) . Anmeldungen sind mittels derbei der Kammer anzufordernden Formularebis spätestens 15. -März d. I . einzureichen .

Kohlen -Klau -Altion der Hitler -Jugend
In den nächsten Tagen gelangen durch die

Hitler -Jugend in Karlsruhe runde Pappschci -ben zur Verteilung . Sie zeigen Kohlen -Klau.Diese .Pappscheiben sollen in den Treppenhäu¬sern , Wohnungen und sonstigen Räumen nebenden Lichtschaltern angebracht werden.
Umschulung von Kriegsversehrten

Anfang April beginnt in der badischen Ge -
metndeverwaltungs - und Sparkaffenschul « in
Karlsruhe der erste Lehrgang für Kriegsver¬sehrte , die in die Gemeindeverwaltung eintre-ten wollen . Diese Umschulung bedeutet eine be¬
grüßenswerte Maßnahme, um den Ehrenbür¬gern der Nation , die infolge einer Kriegsver¬wundung in ihrem bisherigen Beruf nicht mehrtätig sein können , die Möglichkeit zu gehen , sichfür eine neue Lebensstellung im Gemeindever¬
waltungsdienst vorzubereiteu.

«mschau am Sberrhein
Pforzheim . (Von der Meisterschule

für das deutsche Edelmetall - und
Schmuckgewerbe .) Die Staatliche , Mei¬
sterschule für das deutsche Edelmetall- und
Schmuckgewerbe Pforzheim führte im Winter¬
semester die Vorbereitung für die Meisterprü¬
fungen durch. Neben den Prüflingen , die den
fachlehrplanmäßigenUnterricht während zweier
Semester besucht hatten , war es eine Reihe von
Wehrmachturlaubern, die in der kurz bemeffe-
nen Zeit ihres Studien - und PrüsungsurlaubS
auf die Meisterprüfung vorhereitet wurden.
Obwohl unsere Urlauber zum Teil seit Jah¬
ren nicht mehr im Berufe standen , konnte dank
ihrer intensiven Arbeit und der restlosen AuS-
nützung der zur Verfügung stehenden Zeit daS
Ziel erreicht werden. In der vergangene»
Woche nahmen die Prüfungsausschüsse für das
Goldschmiede- bzw . Graveurhandwerk die
Meisterprüfungen ab , die von allen Prüflingen
mit gutem Erfolg abgelegt wurden . Mit einer
abgeschlossenen Berufsausbildung kehren un¬
sere Urlauber zur ihren Kameraden zurück, um
für die Zukunft unseres Volkes und damit auch
ihres Berufsstandes einzutreten . »

Pforzheim . (8 00 Jahre Eutingen .) I «
diesem Jahre kann das Dorf Eutingen im
Enztal auf 800 Jahre seines Bestehens zurück¬
blicken. 1143 wurde es jedenfalls urkundlich
zum ersten Male genannt . An die Markgrafen
von Baden kam Eutingen im Jahre 1564. Aus
Funden ließ sich feststellen, daß das Dorf zur
Römerzeit schon besiedelt war .

Elzach . (SchwererUnglücksfall .) August
T h o m a , der beim Oöerelztäler Sägewerk
mit Holzfahren beschäftigt war , stürzte von dem
Raupenschlepper und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er in ein Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Freiburg . (8 25 Jahre Ebnet .) Vor 825
Jahren wird als „Ebenste" das vor den
Toren Freiburgs gelegene SchwarzwalddorsEbnet, seit Ende des Weltkriegs Wohnsitz der
Dichters Wilhelm Kotzbe -Kottenrodt. erstmals
genannt . Das Schloß Ebnet, eine Schöpfung
des Freiburger Architekten und Bildhauers
Christian Wenzinger, wurde auf Veranlassung
von dem Freiherrn Sebastian von Sickingenin den Jahren 1749/51 erbaut . Bis 1805 zählteEbnet zur vorderösterreichi-schen Landgrasschaft
Breisgau .

Billiugeu . (Hohes Alter .) Ihren 90. Ge¬
burtstag begeht im 'benachbarten Neuhausen
Frau Clementine S t o r z l. Die Greisin ist
noch so rüstig, datz sie an den Arbeiten in HauSund Feld teilnimmt .

Billingen . (SippenmutterKatharina
Neugart gestorben .) Im 90. Lebensjahr
starb die Witwe Katharina N e u g a r t , gebo¬ren« Weißer, „Sippenmutter " des weitverbrei¬
teten Geschlechts der Neugart . Vor dem Krieg
hielt das Geschlecht jährlich einen Sippen¬tag ab .

Meßkirch . (Zuchtviehveranstaltung .)
Am 25. März 1943 , vormittags 10 Uhr, wird in
Meßkirch eine Zuchtviehveranstaltung burchge-
führt . Zum Auftrieb gelangen : 170 Bullen , 50
Kühe und Kalbinnen des HöhenfleckvtehschlageSmit guter Abstammung und Leistungen.

Landau. (6 7 5 Jahre Landau .) DieStadt Landau kann in diesem Jahre .auf eine
675jährige Geschichte zurückblicken. Im Jahre
1286 wird Landau urkundlich zum erstenmal
erwähnt , im Jahre 1290 wurden ihr vom
Kaiser Rudolf von Habsburg di« Stadtrechteverliehen.

Bad Mergentheim . (Durch Hufschlag
schwerverletzt .) Das 6 Jahre alte Töchter -
chen des Landwirts Anton Lösch aus GerchS-
heim geriet unter ein Fuhrwerk , wurde vom
Pferd getreten und erlitt lebensgefährliche
Kopfverletzungen.

Waldhambach , Westmark . (Gefährliche
Spielerei .) Einige Buben füllten eine Pa¬
tronenhülse mit Schwefel und chlorsauremKali . Dann hämmerte der 10jährige Kurt
M a n d e r y solange auf der Hülse herum, bis
diese zur Explosion kam . Dem Jungen wurde
dabei die Halsschlagader aufgerissen , so daß er
nach kurzer Zeit verblutete . Ein weiterer
Spielkamerad erlitt schwere Bauchverletzungen,ein dritter Verletzungen am Kopf und an der
Hand.

Gimbsheim, Rheinheffen. (Qualvoller
Tod .) Ein vierjähriger Junge geriet in einem
landwirtschaftlichen Anwesen in den Stall und
fiel in einen mit Rübenschnitzeln gefüllten
Futterbehälter . Das Kind kam so auf qual¬
volle Weise ums Leben , ehe ihm Hilfe gebrachtwerben konnte .

Hageubuch , Kr. Biberach . (Rehbock vo »
Hund zu Tode gehetzt .) Ein streunen¬der Wolfshund setzte in einem hiesigen Wald¬teil zwei Rehen nach und verfolgte sie kreuz
und quer durch den Wdlü . Während sich die
Rehgeiß der Verfolgung entziehen konnte ,
setzte der stattliche Bock während der Verfolgungüber die Umzäunung einer Kiesgrube und
stürzte die Halde hinunter , wo er verendet lie¬
gen blieb.

Schöuenbach . (9 0. G e b u r t 8 t a g .) 90 Jahr -
wurbe die Dorfälteste, Witwe Veronika
Schneider . Bis in die letzte Zeit erfreute
sie sich noch guter Gesundheit.

Sitzeukirch . (Unfälle .) Der Ortsbauern¬
führer Heß stürzte von seinem Fuhrwerk und
erlitt mehrere Rippenbrüche. — Der 18jährigeSohn des Engelwixtes, Fritz Sänger , kamin die Futtermaschine und wurde an der Hand
schwer verletzt .

Kassel. (Blind 240 Silbe « . s teno «
g r a f i e r t .) Bei einem GauleislungSschrei -
ben in Kaffel erreichte der Stenograf August
W ü r z e r aus Marburg die Silbenzahl vo«
240 . Diese Leistung ist um so beachtenswerter»als Würzer , der ein Schüler der Blindenschule
Marburg ist , trotz der besonderen Erschwernissedes Blindseins sich als besonderer Stenograf
bewährt.

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

16 .00— 18 .00 „ Münchener Geschichten ' .18.00—18.15 Politische Hörsten« .18 .30—10.00 Der Zeitsviegel
19.20—20.00 strontberichte und politische Seidnm«-
20.15—21 .00 Unterhaltsame Weisen.21 .30—22.00 Au» klaPschen Operetten .

Deutschlandscnder:
11 .30—12.00 lieber Land und Meer.17.00— 18 .30 « on Mozart bi» LlSzt.20 .15—22 .00 250 Nabre Oper in Leipzig.

-Am schwarzen Brett
Amtliche WHW . Mitteilungen

Ortsgruppe Süd III , Baumeisters»:. 9. AusgabeKinokarten Montag von 10—12 Uhr . — OrtsgruppeWeft i . Krieqsstr. 103,
' Ausgabe von Kinokarten a»

Sonntaa von 9—10 Uor.

M



Amtlich »
Bekanntmachungen

Dm Abbrennen v. Hecken ti. Reinen .In der freien Natur tot es in der
Zeit vom 15. März bis 30. Septemder nach § 14 der Naturschutzver -
ordnung vom 18. März 1935 verbo¬
ten : 1. Hecken , Gebüsche und
lebende Zäune zu roden , abaru *
schnelden oder abzubrennen , 2. die
Bodendecke auf Wiesen , Feldrai¬
nen , unbenutztem Gelände , an
Hängen und Hecken abzubrennen ,3 . Rohr- u . Schlifbestände zu besei¬
tigen . Zuwiderhandlungen u-nterMe -
flen den in § 30 der Naturschutz -
Verordnung angedrohten Strafen .Diese Strafen treffen auch denjeni
gen , der es unterläßt , Jugendliche
unter 18 Jahren , die seiner Auf
zieht unterstehen , von einer Zu¬
widerhandlung obiger Vorschriften
abruhalten . Karlsruhe , Bühl, Bruch¬
sal , Kehl, Lahr» Offenburg , Rastatt.
Welfach , 4. März 1943. Die Larvdrete .

Baden -Baden . Abgabe von Gemüse¬
konserven . In der Zeit vom 8. bis
13. März wird V, Dose Gemüsekon
eerven gegen Abtrennung des Be-
Zugsabschnittes auf d . Bezugs karte
für Gemüsekonserven abgegeben .Die »Konserven sind bei denvjen -fg .Kteinverteller zu beziehen , b . wel¬
chem In der 44. Zutei hxtgsperiodedie Bestellscheine abgeg . wurden .Baden -Baden , 8 . März 43. Der Ober¬
bürgermeister de « Stadtkreises Ba -
den -Baden , Emährungsamt , Abt . B.

Oberklrch . Meldung der Arbeits¬
unfähigkeit . Allen Mitgliedern zur
Kenntnis , daß nach einem neuer !.Erlaß des Herrn Relchsarbeltsmlni -
ttf » ab 1. März 1943 jede e !»ge¬tretene Arbeitsunfähigkeit Innerhalb
$ Tagen der Kasse zu melden ist .Wird diese Frist überschritten , so
wird Krankengeld erst von dem
Tage ab bezahlt , an dem die
Meldung bei der Kasse eingeht .
Ailg . Ortskrankenkasse Oberklrch .

Steffen - Angebote
Kälte-Ingenieur , Nicht ., zuverlässig . ,sowie einige Kälte -Monteure für

Arbeiten dringlichster Fertigungzum mögl . sofortigen Antritt ges .
Wir bieten ausbeufäh . Dauerst « !*
Kmg . Bewerb . 2848Q Führ.-V. Khe .

tauteiter und Bauführer (auch Dipl.-
Ing .), Poliere , Schechtmetoter ,Vorarbeiter , Bau-Maschinenmeister ,Maschinisten Jeder Fachrichtung ,Maurer . Zimmerer , Betonfacharber -
ter , Wächter , Aufsichtspersonal ,Magaziner von bedeutendem Bau¬
unternehmen für auswärtige Bau¬
stellen für Erd -. Straßen - u . Beton¬
arbeiten gesucht . Zuschriften unt .
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnisabschrift ,
unter P 25852 an den FUhrer-
Verlaq Karls ruhe .

Vorkalkulatoren , TerminVerfolger ,Sachbearbeiter für Auftrags - u . Be¬
stell wesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw. „Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala , Wien I., Wollzeile 16.

Eiektromalster , Elektriker» zum bald
mögt . Eintritt gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschr . und Angabe de *
früh . Eintritts unter E 8985 an Ala ,Berlin W . 35 . (25855)

Meister für spanabhebende Fertig ,
für Werk I. Protektorat dring , ges .
Angeb . mit den nöt . Unterlagen
sind elnzur . unter „ M 4444" an Ala
Wien Wollzeile 15._

Mechaniker , ält ., für unsere Kontrolle
u . zur Ueberp -rUfung d . Fertigung ,d . m . Meßwerkzeugen umzugehen
versteht , gesucht . Ev. auch Kriegs¬
versehrter . Es handelt »loh um
Kontrolle v . feinmech . Präzisions¬
tellen . Angenehme u . saubere Tä¬
tigkeit . Angeb . unt . 8 . G . 1057 dch .Ann .-Expedition Gabler , G .m .b .H.,
Sfruttgart -N, Königstraße 42

Werkmechaniker f . Kleiderfabr . ges .
Arg , u , R 28206 an Fühf .-Verl , Khe.

Holzbildhauer u. Drechsler , tüchtige ,für schöne Heimarbeit gesucht .
C3 28492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Achtung» Kriegsversehrte ! Schlosser
u , Schlossermelster v . hie *. Indu¬
striewerk sof . ges . Ang . m . An¬
gabe d . bish . Tätigkeit unt . F 25350
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuschneider » selbst ., für Uniform-

Kraft, zuverl , tüctvt. für Geschäft u.
Haushalt auf sofort gesucht . Ang .
unter 28028 an Führer -Verlag Khe

Halbtagshilfe od . Stundenfrau ges .
Mayer , Karlsruhe , Hirschstraße 97.

Frau , ält .. ruveri ., für Haush . sofort
gesucht . Hechinger . Kfre .-Grünwin -
kei , Durmershelmer Straße 73.

Frau odi Mädchen 2—3mal wöchentl ,
für einige Stunden gesucht . Karl»*
ruhe . Wetz , Boeckhstraße 31.

Frau , raub ., tägl . v . Vi9—Vs12 ges .
Gate Leinweber , Khe .,Katoersftr , 153.

Tausch
H.-Usbergangtmantel , Gr . 50, 1,65 m .

ges . Biete H.-Scnnürschuhe , Gr . 48.Aufzahl . B 28505 Führer -Verl . Khe
Hänger (Petzstoff ) , gr ., gut erhalt .

Größe 42, D.-Rohrstlefel , fl . Abs .,erstkl . Leder , Gr . 38/39 , n . getrag .
u . D.-Hut, bl ., mod ., n . getrag
gebot . Ges . Pelzmantel , Gr . 42
gut erh . B 42474 Führer -Verl . Khe,

Mädchen zum Beaufsichtigen von 2
Kindern für nachmittag » gesucht
Jung . Karlsruhe , Nelken » Ir . 31.

S tallen - Gf suche
Registrator , erste Kraft , mit langjähr

Erfahr . Uebernehme auch Führung
einer größ . Registratur . Angebote
unter 28155 an Führer -Verlag Khe,

Sekretärin , gute AMgemelnb ., rasche
Auffassungsgabe , perf . in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben ,
vertraut mit allen verkomm . Büro¬
arbeiten . sucht Steilung In Kar!»
ruhe . B 42319 Führer -Verl . Khe.

Verkäuferin In lebensmittelbranche
sucht auf sof . od . spätest . 15. 3.

rr , C
b̂ ^ r

C^ leS
,X ; « MH * - Führ.-Verl . Khe,

A 27896 an Führer -Verlag Karlsr .
Tapezier , tücht ., f . Matratzenanferti

gung In Dauerarbeft von Aossteuer -
geschäft für sofort gesucht .B 42339 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
I. d . besetzt . Wertgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht an gerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersechsen ,Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner, mit gutem Leumund,
evtl . Rentn ., noch rüstig , bis zu
65 J .. für das bes . Westgeb . lauf ,
gesucht . Stuttgarter Helmschutz
G .m .b .H ., Stuttgart , Neckarstr . 22.
Ruf 27231. Näheres auch Arbeits -
amt Karlsruhe. (40503;

Konstrukteure , TeHkonsfrukteure , Fer¬
tigungsplaner , Planungsingenieure ,techn . Zeichner u . Zeichnerinnen ,Zeltstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit üb !. Unterl .
unter dem Kennwort „ Avo Dez.
6444" find zu richten an die Ala,Wien Wollzeile 15. (27526)

i Werkzeugkonstrukteure (Schnitt-,Stanz -, Ziehwerkzeuge und Vorrich -
tungen ) , 1 Techn . Zelchner ( In ) zum
möglichst baldig . Eintritt gesucht .
Handschrift ! . Bewerbungen m . Le¬
benslauf u . Zeugnisabschr . unter
K 27349 an den FührrenVerlag Khe.

fcevlsor mit Praxis In Großindustrie ,ev . von TreubandgeseWschaft zum
sof . Elntr. ge » . Bewerb , erb . unt .
dem Kennwort „ Revisor 2144" an
Ate Wien I., WoHrel

Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se¬
kretärinnen , Stenotypistinnen , Lohn¬
buchhalter oder Lohnbuchhalterin-
nen , Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunternehmen für Haupt¬
zentrale und für auswärtige Bau¬
stellen gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von zeognlsabschf .
unter A 25851 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

fcaufteute . Industriewerk in Nord
Westdeutschland stellt noch meth
rere techn , Kaufleute ein . TÖchn.
Fachkenntn . erw ., Jedoch nicht un¬
bedingt erfordertda Einarbe !-
tungsmögiiehkeit gegeben . Angeb .
unt . Beifügung von Zeugnisabschr .,Llchtb . u . Gehaftsanspr . geeignet .
Kräfte unter H.A. 1224 an Ala, Han-
nover , Georgstraße 34.

kavfleute , einige tücht .. erfahr , und
selbst , erb . für Auftrag » Vorberei¬
tung , Terminbearbeitung , Versand
u . Lager von Fabrik f. Elektfoklein -
motoren u . Autozubehör In Mlttei -
baden zum baldmögl . Elntr. ges .
Bewerb , mit handschrift -l . Lebensl .,
Zeugnisabschr ., sowie Angabe der
Gehaltsanspr . erbeten unter Ak 202
an „ Ala " , Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Beefleute , tüchtige , von führendem
Speziatunternehmen der Instand¬
setzung smiftei ^für Kraftfahrzeuge z .
Verwendung als Sachbearbeiter f.
techn . Einkauf - und Verkaufsabtei¬
lungen ges . Es wollen sich hur
solche Herren melden , die über
Fachkenntnisse In Werkzeugen und
Werkzeugmaschinen verfügen und
ln der Lage sind , den anfallenden
Schriftwechsel seibständ . zu erhed .
Bewerb mit den übl . Unterlagen
sowie Geha ! tsanspr . erb . unt . F.M .
194 an Ala Anzeigen -GmbH ., Frank¬
furt/Mein , Kaiserstr . 15.

Aerr, älterer , zuverl ., mit Buchbat-
tung » arbeiten vertraut , an selbst .
Arb . gewöhnt , sof . ges . Papier¬
großhandlung Fuckert , Karlsruhe ,
Hefmhoftzstraßo .

Legermelster , geelgn ., anpassungsf .
Kraft, von bekannt . Farbenfabrik
z . bald . Elntr. ges . Branchekenntn .
nicht unbed . erf ., Jedoch erh . Be¬
werber , die schon ln ähnl . Betrieb
tätig waren , od . solche aus d . Fach
wie Maler usw ., buch Kriegsver¬
sehrte , evtl . mH Führersch . Kl. II
u. III , den Vorzug . Da Dauerstell .,
wo Men sich nur Bewerber melden ,
die befähigt sind , sich In die
Branche einzuarb . sowie selbst , u .
zuverl . einem solchen Posten be¬
vorstehen können . Angebote unter
L 28222 an Führer -Verlag Karlsruhe .

fvSrttembergische Baufirme sucht für
Westeinsatz einen zuverlässigen
Magazinverwalter sowie einen Ma¬
schinenmeister , mehrere Maschi¬
nisten und einen tüchtigen Eisen-
Rechtervorarbeiter . Angebote unt.
W 397 an Biel« Werbebüro , Heil¬
bronn a . N. (28326)

Modeielchner u . -zeichnerinnen wer¬
den von großem Werk zur Um¬
schulung auf technische « Zeichnen

gesucht . Angeb . mit den Üblichen
nterlagen befördert die Ala

Wien 1., Wollzeile 16, unter dem
Kennwort 44/222? . (27528)

Werkmeister für größ . Uniformfabrik
, ln Süddeutsch !., m . Maßabteilung ,
sof . od . spät . In Dauersteilg . ges .
Kriegsversehrte bevorz . Bewerber
muß Erfahr , im Lieferungswesen , in
Band - . Gruppen - u . Akkord -Arbeit ,
mögt , nach Rete , besitzen . Bew.
m . Angab . der bish . Tätigk ., Zeug¬
nisabschr . , Lichtbild , Emtrlttster -
mm und Gehalfsapspruch erb . u .
B 27897 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Iirelnermeister und Schreiner ato
torerbeHer , zuverl ., sucht Fabrik In
Aiftelbeden für Ihre Abffg . Hofr -
»earbetfung . AusführI . Meldungen
Kb, u, RA 3541 Führ .-Veri, Rastatt ,

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . f . da» Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . . Kaiserstr . 18,Fernruf 2 92 14. (27154)

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , BUg -
larlnnen u. Bügellehrmädchan sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,Karlsruhe , Fritz-Todt -Sfraße 55/67 .

Hilfsarbeiter u. Ärbelterinnnen für
leichte Arb elf . evtl auch f . ha ’be
Tage gesucht . Wolf & Co ., Selfen -
u . WaschmltteltebrWc , Kartorube -
Gtünwirvkel .

2—8 Männer, ä-lt ., für leichte Arbeit
de» Betriebe » zum alsbald . Elntr.
ges . Hettmannsperger A Löchner ,
Papierverarbeitungswerk , Bruchsal ,
Rheinstraße 42/44 . (745)

Männer u. Freuen zur Mithilfe In der
Fabrikation auch für Hatbtagsarb .
auf sof . ges . Firma Cäsar Georg ! ,
Chemische Fabrik , Karlsruhe -Beiert -
heim , KaroMnenstraße 1. (26554)

Jungen od . Mädchen , strebsam ., als
kaufm . Lehrling auf sof . gesucht .
Firme Cäsar Georg !, Chem . Fabrik ,Kartor.-Beierfheim . KaroHnenstr . 1.

Lehrling, kaufm., m. gut . Zeugnissen ,
gesucht . Schaufler & Co ., Fahrrad -
großfrandhmg , Khe ., Waidstr . 25.

Lehrlinge , kaufm ., männi . u . weibl .,von größerem Unternehmen ges .
Angeb . mit handgeschr . Lebensl .
und Zeugnisabschriften unt . 27862
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Hermelin-Mantel , eleg ., für 1600 M

zu verkaufen . B BA. 1615 Führer -
Verleg Baden -Baden .

D.-Uebergangsm »ntel , Gr . 40, 38 Ml
zu vk . Oosstr . 3, II . Kho.-Welherf .

Regenmantel , größ . Figur , für 50 AX
zu verkaufen . Daxlanden , Rappen -
wörtstraße 15. (42516)

Paradiesreiher , eleg ., schwarz , 8OMt
zu vk . B BA 1816 Führ.-V. B.-Baden .

Küche, äft ., mit Herd. Tische , Stühle
und Hausgeräte zus . 150 Mt , zu vk .
Khe ., Rüppurrersfr . 22. IV. (42835)

Holzbett mit Rost u . Stell . Metr . für
65 Mt zu verkaufen . Huber , Karle
ruhe , Gerwlgstraße 23. (42472)

Sofa m. Umb . 80 Ml , gr . Spiegelim .
Eichenrahm . 15 Mt , eich . Paneel 5
Ml zu verk , Sach»enstr .5, | H.,r .Khe.

Gerd -Spanner 20Mt , Fkwtampe 7Mt,Dam.-Nickel '-Schllttschuihe 12 Ml ,
Feldstecher 15 .M , Leder reise -
tasche 10 Wl , Trauerhut m . Schi .
8 Ml , 2 Ga rtenstühle 5 XH, versch .
BUderrahm . u . Gta* v . 2—10 Mt zu
vk . Muhs , Khe ., Weinbrervnerstr .33

Rezept # einiger beliebt , kosmet .
Artikel umstände halb , zu verkauf .
25 bis 100 Mt . B BA. 1818 Führer -
Veriag Baden -'Baden .

Kinderwagen , gut erh . , 35 Mt z . vk.
Khe ., Sedan sfr . 8a , Hths . H.

Staubsauger (120 V ), 95 Mt , Platten¬
kamera , 9X12, neuw ., m . Leder -
taeohe 50 Mt , groß . Waschzuber
15 Ml , 2 Holzbett »teilen 12 M ,
Tennisschläger m . Rahmen u . Hülle
12 Dt zu verkaufen . E 42452 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Brautkleid (weiß ) auch gebr ., ges
Biete Herren -Armbandunr (Anker ) ,
gl 42727 Führer -Verl . Khe .

Kommunionkleid m. Umhang gegen
Kleider - o . Mantelstoff zu tausch .
B 42549 Führer Verlag Karlsruhe .

1 Jumper (Wolle ) , 1 dto ., 1 Loden
Cape », 1 Mantel (kurz abgesteppt )
1 P. Schuhe , 37, 1 P. Ueber sch .^
desgl ., 2 Mützen getr .. jed . gut
erhalt ., gegen Leine od . sehr gut
erh . Bettwäsche zu tauschen . Ge¬
genwert etwa 70 Mi . H P 28551 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Velourstumpen , dunkeibl ., geboten
Gesucht ebensolche in rostbraun
Farbe . E3 42445 an Führ.-Verl . Khe

D.-Hut, blau , mod ., zu tausch , geg
Kleid , Gr . 42, od . D.-Sommermant
B3 42565 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rphrstlefel , Gr . 42, gebot . Gesucht
Kamelhaardecke , neuw ., evtl .Aufz.
E5 42543 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , eleg ., Gr . 42—43, geb .
Gesucht D.-Schuhe , Gr . 38. E3 42501
Führer -Vertag Karlsruhe ._

Berg- od . Sklstlefol , Gr. 42/43 ges .
Biete gut ei+i. Schuhe ; 42/43 , und
Lederbriefmappe . Bl 28479 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

H.-Halbschuhe , braun, gut erh ., Gr .
41, gebot . ; gesucht D.-Halbschuhe ,Gr . 40. Gebot , H.-Anzug f . kt. Flg . ,schwarz gestr ., gut erh . ; gesuchtD.-Kostüm . Gr . 44, gestr ., dunkel ,
gut eiti . Bl 42579 Führer -Veri . Khe.

D. Sportschuhe , br ., Gr . 38, hand -
gearb ., schwarze Pumps , Gr . 39,hoh . Abs ., dkl . halbl . Manchester¬
hose , sowie gut erh . schwz . Her¬
renmantel , m# U. Gr ., gegen sehr
gut erhalt . Pumps , Gr . 38. mH
hatbh . Abs ., od . gestr . Herren -
anzugs +off zu tauschen . IS 28569
Führer -Vertriebsstelle Muggensturm

D.-Sporthalbschuhe , Leder , br . . Gr.
40, geg . D.-Straßehschuhe , Gr 39,
zu tausch . Bl 42479 Führ .-Verl , Khe.

D.-Halbschuhe , 2 P., gut erh ., Gr .38,
geb .; ges . gut erh . Zimmertepp .
m . Aufz. H 42553 Führ.-Verl . Khe.

StraBenschuhe , gute , schwz ., halbh .
Absatz , Gr . 39, tausche geg . Sport¬
schuhe , Gr . 39, braun od . schwarz .
E2 26462 an Führer -Verlag Kartoruhe ,

Pumpt , setvw ., hob . Absatz , Gr . 39,zu tausch , geg . Sportschuhe Gr .39.
Bl GA 2253 Führer -Veri . Gaggenau .

Rundstrickmaschine m. 2 Zylinder Ter
u . 10er Teil 180 Mi , elektr . Kocher ,
220 VoH, 15 M zu verkf . H 42477
Führer -Verlag Khe.

Gasbackherd , 4fS., 50 zu verkf .
a 42453 Führer -Verteg Karlsruhe .

Ausziehtisch 40 Mi zu verkaufen ,
a 42486 Führer -Verlag Khe .

Emailherd, groß , weiß , f . 50 Ml zu
verk . B^den -Oos , Gartenstraße * 4.

Lehrlinge für a-toe Fächer der Foto-
grafte gesucht . Hugo Kühn, Foto-
kunstwerkstätten , Baden -Baden ,
Langestraße 64, se 505 und 115 .

Schrlftsotzor . sowie BucHÜmcker-
Lehrllng gesucht . Nur geweckte
Jungem mit gut . Schulzgn . wollen
»Ich bewarb , bei J . Lang ’« Buch-
drucketel , Khe ., Watdstraße 15.

Junge , der Lust und Liebe hat, da »
Kraftfahrzeug zu erlern ., ato Lehr¬
ling sofort gesucht . VorzusteMen
JedeipeH . Fa. Kurt NHschky , Kraft-
fahrzeugreperatorwerkstötte , Karto-
Hihe , Kaiser -Athee 148.

Stenotypistin , perfekte , mit längerer
Praxis , für Dawrposten ln Indu¬
strie ges . IS H 28574 Führer -V. Khe.

Stenotypistin , tlotit In Stenografie u.
Maschinenschreiben , von rnlttl . Be¬
trieb In Karlsruhe zum sof . oder
baldig . Elntr. <je ». Schrift !. Bewerb ,
oib . u . E 28249 an Führ.-Verl . Khe.

Bürokraft, weibl ., tücht ., zu mögt ,
bald . Elntr. von Industrie » rma In
Karlsruhe gesucht . Angebote unter
L 28214 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kräfte, geelgn ., mit mögl . langjähr .
Erfahr . Im Teletondlenst , von .hl -e» .
Werk für Ihre Telefon zentral « g* -
sucht . Bewerb , auch v . Halbtags¬
kräften u . H 28571 Führen Verl . Khe.

Zeichn #rinn#n , techn », zum sof . Ein¬
tritt nach B.-Baden gesucht . Bei
enttpr . ScbulausbUdung evtl . Urrv
»chviung . Angebote unt . BA . 7159
• n den Führer -Verlag B.-Baden .

Verkäuferin der Haus- u . KUchenga-
rätebranche , selbständig , sofort
od . später nach Offenburg ge¬
sucht . Bewerbungen unt . Of . 5191
an den Führer -Verlag Offenburg .

Lehrmädchen , kaufm., von Fabrrk -
■betr . für Ostern 1943 ges . IS mit
Zeugn . 42582 Führer -Verlag Khe.

logerschwester , tücht . u . seibständ .,
von Industriewerk des Schwarzw .
zur Krankenbetreuung gesucht . Da-
men mit guten Kenntn . wird ein
umfangreich . Betätigungsfeld geb .
Bew . u . J 28241 an Führ .-Veri . Khe.

Schneiderin für Frauerv u . Kinderklei¬
dung gesucht . I2I OF 5009 an den
Führer -Verteg Ottenburg .

Fllcktrsu, Wehl., 2mal monatl . In Ge¬
schäftshaus gesucht . IS 42359 an
Führer -Verl . khe . oder ee 914 Khe.

Mädchen. Größ. RUstungsbetrleb Im
Schwarzw . sucht zur Ausbild , als
techn . Zeichrrerln jung « Mädchen
mit abgeschl . Schul bl Idg . Bewerb ,
unter Kennzahl 45 an „ Ata " , Stutt¬
gart . Frledrichstraßo 20.

Oarfenorbellerln , ganz - od . halbtags
auf sofort ges . Gärtnerei AiWnger,
Khe .. Kerl -WHhefim -StT. 64. 914 .

Köchin, Beiköchin (od . Kochtehrmäd-
chen ) Büfettfräulein , Sütelllehr -
Mädchen für rrrittl Restaurations¬
betrieb zu sofort . EiotrHl oder auf
1. März gesucht . Angeb . an Relcns -
bahngaststätte Donaueschlogen im
Schwarzwaid . (28457)

Haushälterin von SH., afteltvstehend .
Herrn gesucht . EJ F 28409 an den
Führer -Verleg Karlsruhe .

Frau od . Fräulein, aus gutem Ha-ipe ,
Ende 40er bis 60 Jahren , für Land-
haush . i . Schwarzw . zur Stütze der
Hausfrau ges . E 42447 Führ .-V. Khe.

Hausgehilfin für ElrvfamlHenhaushalt
sof . od . später gesucht . Angeb . an
Frau Baumgartner , Zel4 a . H. ,
Biberacher Straße 7. (26454)

Hilfe, äl-t, , selbst . , t , Haush. u. etwas
Gartenarbeit ge ». Angeb . mit Ge -
haltsansprüch . u. Zeugn . an Julia
Thieteber , Schuttem , Kreto Lahr.

Mädchen , ftelß ., zuverl , für mein .
Haushalt Nähe Aehern gesucht .
C3 26488 Führer -Verl . Khe.

Heushllfe od . Witwe , ält ., selbatänd .,
mit Kind ab 3 ) .. zur »elbständ .
Führung » Ines Haush . nach Kon¬
stanz gesucht . Zeugnisabschr . mit
Gebattaanepr . u . Lichtbild an Frau
Dir . Dechend , z. Z . Saabachwalden
bei Achern , ^ -Erholungsheim .

Kaufgesuche
Offlzlersunlferm , Heer , mit Zubehör ,auch Uniformteil » , für mein . Sohn

ges . H 3014 Führ.-V. Offenburg .
H.-Wintermantel u. Übergangsman¬

tel , »chl . Fig ., 1,75 m , gesucht .
El 28412 Führer -Vertag Khe .

D.-Wlntermantel , Größe 42—44 ge¬
sucht . Farbe gleich . H 28489 Füh¬
rer -Verleg Kerls ruh« .

D.-Wintermantel , gut erhalt ., w . ge¬
tragen , gesucht . C3 42433 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Umhang f . 17Jähr . Jungen u. Radio
ges . 0 424*4 Führer -Vertag Khe.

H.-Anzug f . nvlWI. Gr ., gut erh ., ges .
IS 474-78 Führer -Verlag Khe.

Brautkleid , erstkl ., m . Zubehör , Gr .
44 , sofort gesucht . EHangeb . unt .
42450 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerkleid , schwarz , u . schwerer
Damensommermantei , Gr . 44/46 , ges .
(23 42596 Führer -Vertag Karisruhe .

D.-Bademanlel u. Badeanzug , Gr 44
ges . EI RA 4495 Führ.-V. Rastert .

Kassenschrank gesucht . Angeb . uni.
28533 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl , gut erhalten , ges .E 42481 Führer -Vertag Karlsruhe .
ZlmmertÜren, einige ältere , gesucht .

E 42673 Führer -Verlag Karlsruhe .
Feldwebeldegen f . m . Sohn gesucht .G . Hertmann, Khe ., Schertstr . 20.
Barometer für Landwirt gesucht .

E 47570 Pührer -Verteg Khe .
Schrelbtlschgarnlfur , schöne , und

Rauchservice , gut erhalt ., gesucht .
El 28413 Führer -Verlag Khe .

Münzen alter Art von Sammler ges .EI m . Preis 28484 Führ.-Verl . Khe.
Briefmarkensammlung ges , EJ 42555

Führer -Verlag Khe.
Werksküche sucht aus Gaststätten ,Fremdenheimen etc , gebrauchtes

Geschirr . Küchenmaschinen (auch
Spülmaschine ), elektr . Eisschrank ,Bestecke , Kessel usw . zu kaufen .
Ang . unt . 29566 an Führer -Verl . Khe.

Rohrplattea -Koffer, Holz o . a „ auch
Brandklsten , verschlteßb . , gesucht .E 42435 FÜhrer-Vertag Karlsruhe .

Gartensonnenschirm , mögl . knick¬
bar , zu kaufen gesucht . Dr . Tll-
mann . Karlsruhe , Haydnplächz 5 .

Flano , gutes , z . Schätzungsw . ges .
EI 28050 Führer -Verleg Khe.

Klavier gesucht . ED mW Preis 42540
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten , gebr ., gesucht , auch
zu», mit Grammophon od . Pia Wen -
Spieler . El 42451 Führer -Verl . Khe.

Photoapp . 5X9. u . Rohrsllefel Gr . 39/
40, ges . El 42533 Führen Veri . Khe.

Kindersportwagen , Lautste11, Ktnder -
klappstuhl ges . «« 53 Durlach .

Klnd #rsportwagen , gut erhalt .
'
, ges .

E 42564 Führer -Verlag Khe.
Klnder-Kerbwagen , gut erh ., sofort

od . In 1—2 Monaten ges . Durlach ,Domweldstraü « 22. (42492)
Kinderkerbwagen od . Kastenwagen

gesucht . EI OF301Z Führer -Verlag
Ottenburg .

Korbwagen , neu od . gut erh ., gesEI 42489 Führer -Verlag Khe .
Herrenfahrrad , gutes , gesucht .

E 42458 FÜhrer-Vertag Khe.
H.-Fahrrad , gut erh . , evtl . oh . Bereif ,

gesucht . E 42544 Führer -Verl . Khe.
D. Rad , gut erh ., gesucht . El 42435

Führer -Verlag Khe.
2 Fahrraddecken , gut erh ., gesucht .

El 42493 Führer -Verlag Khe.
Schreibmaschine , auch v . auswärts

gesucht . E 42482 Führer -Verl . Khe.
Gasherd mH Backofen , gut erh ., ge¬

sucht . E 4255$ Führer -Vertag Kne.
Ehret Brutapparat, gebraucht , Inhalt

40 Eier ges . C3 mit Preis A 28534
Führer -Verlag Karlsruhe ,

faplorpretse gesucht . E K 28361 an
ren Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflastersteine , neu oder gebraucht ,
von Fabrik gesucht . Werden abge -
holt . El 8 28524 Führer -Verl . Khe.

Pumpt , schwz ., gt .erh ., Gr .351/», geg .bl . Pumps , Gr . 35V*—37 zu tausch .
a GA 2251 Führer -Verl . Gaggenau .

D.-Pumps , gut erh ., dklbl ., hoh . Ab¬
satz , Gr . 39V*. gebot . Ges . gut erh .br . Halbschuhe , rvied. Abs .. Gr . 40.a 42455 Führer -Verlag Karleruhe .

Damen-Pumpt, schwz ., le-d ., neuw .,Gr . 41, geg . neue schwamed . D.-
Halbschuhe , Gr . 40, zu tauschen .
a 42530 Führer -Verlag Karlsruhe .Gasherd , 3fl ., mH Backofen , 45 # K, |* ^ JiR itn «»i»fAi .. u . ih . ,i ,t ,h . r » xnwß . (Cßche 50 50 M .
eben ». Gr .31. Khe ., Brauerst >r .3,llr ,

Bett , Nußb . , mH g . Matr . u . Feder¬
bett .. tauscht geg . Kleinb .-Kemera

Pflichtjahrmädel a. 1. April gesucht
Zu erfragen ft* 1944 Kertoruhe,

Bretter, euch gebraucht , gesuchl .
a 42515 Führer-Verlag Khe,

Tiermarkt
Nutzvieh , sowie schöne trächtige

Kalblnnen stehen Fum Verkauf bei
Walter , z . „ Linde " , Mietersheim b .
Lahr. Nehme auch Schlachtvieh
entgegen . _ _ (435t)

2 Zugochsen , Junge , Im Gewicht v.
14—16 Zfrr., sofort gesucht , a 42699
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Nutz- u. Zuchtkuh , gute , mH 8 Tage
altem Mutterkalb zu verkaufen .
Wintersdorf , Augustestr . 104.

Nutz- u . Pahrkuh , gute , zu verkauf
Grünwettersbach , WIesenstr . 11.

8 Hinterwälderkühe zu verkaufen .
Mutschelbach , Herrn .-Görlng -Str . 50.

Kalbln , 54 Wochen trächtig gut ein¬
gefahren , zu verkaufen . Au a . Rh .,Haus Nr . t18, (28582)

Kalbln, gewöhnt , oh . Kalb, zu verk.
Rappold , Berghausen , Brückstr . 3

Kuh , 3. Kalb , -rächt .. Sattelkuh zu vk.
Weingarten , Bructvsaterstr , 20.

Mutterkalb , schönes , für Zucht zu
verkauf . K. Guggemos , Karlsruhe ,
Rhefnstrafte 4. (428061

Dobermann , ato Rufhund geelgn . . zu
verkauf . B 42762 Führ .-Verl . Khe

Deutscher Schäferhund , stubenrein ,
wachs ., bis 3 Jahre alt , prämiiert ,
gesucht . Bl 42553 Führer -Verl , Khe .

Rohp .-HUndin , Junge , ges . B 42704
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchthahn zu verk . od . zu tauschen
gegen Leghuhn . L. übrig , Bulach ,
Rolandstraße 38. _ (42629)

Kneifer , 25. 2. Kaisen , Stefanien -,
SchHeffenstr . bis Festsaal verloren .
Abzug . Fundbüro Karlsruhe ._

Vermischtes
Schwanwaldaufenthalt sucht Fünf¬

zigerin . Hilft sehnendem u . putz¬
mach . Bl BA 1819 Führ.-V. B.-Baden .

Wo findot Junge Frau in Forbach
(Murgtal ) vom 8.—20. März bis zur
Entbindung Aufnahme in Pension
od . gut . 6astbaus . Beding , heizb .
Zimmer . B 28736 Führer -Verl . Khe.

Mutter, Junge , sucht AutervthaK im
Schwarzwald , würde Hausarbeit
übernehm . Bl 42635 Führ.-Verl . Khe.

Wo bietet sich Im bad . od . würtibg
Schwarrwald GetegenheH , Möbel
(hauptsächl . Polstermöb .') urvterzu-
stelten ? Bl 42759 Führer -Verl . Khe.

Wer übernimmt die Anfertigung von
zunächst 100 000 Lagerbüchsen ,
8,5 0 X 25 mm, 5,6 mm Bohrung ,
aus gegossenen Graugußsteben ,
12 0 X 300 mm? Material wird für
den Anlauf zur Verfügung gestellt .
63 7017 Führer -Verlag Bühl-Baden .

Einzelhändler finden Beratung und
HHfe zur vorschriftsmäßigen Buch-
führung . Bl 42276 Führer -Veri . Khe.

Wer nimmt eine Couch v . Stuttgari -
Hedelfingen nach Söllingen bei
Khe . mH ? 63 L 28427 Führ.-V. Khe.

Wer nimmt Möbel mit nach Baters-
bronn ? Bl 42665 Führer -Verlag Khe.

Leghornhahn , schön ., weiß ., 42, zur
Zucht zu verk . Alb . Seitz , Kantor .,Neureut erst r. 321. Ruf 3659.
Rhodeländer Zuchthahn, reinras» .,
zu verkaufen . Preis 25 Mi . Friedr .
Schneider , Holcrhausen , Amt Kehf,
Hauptstraße 68. _ (28709)

Silberzwergwyandottenhahn u. zwei
Hühner geg . ein Truthuhn zu tau¬
schen gesucht . Strenger , Hagsfeld ,
Waldeck 10. (42657)

2—8 J. Leghühner sowie Zuchtbann
zu kaufen gesucht . Bdm . Krug,
Weingarten . Bergstraße 19.

Leghühner , 3 Stück , 42, zu kauf . ges .Betz , Khe., Gerwfgstr . 36 , Hl . Ik ».
8 Hühner, junge , gesucht . Beetz ,

Khe ., Weltzienstr . 4 . se 4711 Khe.
2 Angora -Hasen , Hätte u . Rammler ,

9 Mon . aH, zu verk . od . Tausch
gegen andere Hasen . Durmers -
Mm Grenzs -t-r . 694

Immobilien
Rentehaus bis zu 50 Mille Arrzattig .

ge ». Bl 42666 Führer -Verlag Khe.
Metzgerei , in guter Lage , von Flel-

scherehepaar zu kauf . od . Pacht ,
ge ». Ang . u . D .H. 452 an Bonacker
& Rantz , Ahz .-Mittler , Düsseldorf .

Grundstück zu kaufen ges . Anzahig
1000—1500 Mi . Bl 28720 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Durfach. Kammerllchtsplele zeigen
tägl . 5.00 u . 7.30, Sonntag ab 3 Uhr
anläßi . des 25J-ähr . Bestehens der
Ufa „ Hotel Sacher " . Ein Ufa-Film
aus dem Wien der Vorkriegszeit m .
S. Schmitz W. Birgel , W. Albach -
Retty , O . Holzmann u . a .

Durlach. M. T. 3.00 Uhr : Familienpro
gramm : „ Indianer " u . neue Woch .
(Erm . Eintrittspr .) 5 .00 u . 7.30 Uhr :
UfarJubiläumspr . Z. Leander in
„ La Habanera ". Jug . verboten .

Daxlanden . Kronenlichtspiele . AusAn-
laß des 25jährigen Bestehens der
Ufa zeigen wir heute bis einschi
Mo . 8. 3. 43 den Farbengroßfllm
„Frauen sind doch bossere Diplo¬
maten " . Beginn Werktags 19.30,
Sonntags 17.15 und 19.30 Uhr.

Ettlingen . U| | . Wo. 7.10 Uhr , Sa . 4.45
u . 7.10 Uhr, So . 2.30, 4.45 u . 7.10 U.
Tägl bis Montag einschi . „ Vision
am Seo " mH P. Javor, K. v . Tol -
nay u . a . Jugend verboten . Dienst ,
bis Donnerst . Je 7.10 Uhr. „ Truxa"
mit La Jana , H. Stelzer , H. Söhn -
ker , R. Godden . Jugend verboten .

Rastatt . Resl -Llchtsplelo . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Der laufende Berg " .
Jug4. zugel . Heute 14.30 Uhr und
So . V*11 Uhr Märchenfilm „ Der ge -
stiefelte Kater" . (3559)

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 17 und
19.30 Uhr : „ Heimatland " .

B.-Baden . Aurella -Lfchtspiele . 16.30 u .
19.30 Uhr „ Hab mich lieb " .

B.-Baden . Film -Palast 16.30 u . 19.30
Uhr „ Du gehörst zu mir" .

B.-Baden . Kino dos Westens . Sa . 17
o . 19.30 Uhr, So . 13.30, 15.30, 17.30
u . 19,30 Uhr, Mo . u . Dienst . Jeweils
19.30 Uhr. Z. Leander , G . Weiser ,
V. Steel , P . Hörbiger In „ Die
große Liebe " . (27226)

Naturliebhaber sucht größ . Getende -
sfück an nicht steifem Abhang zu
kaufen , wenn möglich Wiese mit
Wald oder Waid nähe , schöne Aus¬
sicht , Südseite,

'
Baugenehmigung ,

Nähe Bahnstetten . Bl 28714 FÜhrer-
Veriag Karlsruhe .

Obstgarten od . hlerf . geelgn . Ge-
lände , ca . 1000 qm , a . Baugrund¬
stück I. gt . sonn . , baureif . Lage
geg . Barzahlung ge *. Vermittler
erw . Dipl .-Ing . Hörauf , Homburg -
Saar , Mackensenstr . 6 . (4476)

Heiraten
Hausfrau , geb ., tücht ., evang ., Mitte

50. symp . Ersch ., ln gut . Verhältn ^wü . »Ich mH Herrn in sich . Stellg
wieder zu verheiraten . C3 42525
Führer -Vertag Kartoiuhe ._Arzt , 51 J ., groß , gut ausseh ., gew ..wü . Neigungsehe . Briefe u . 42434
an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,Sofienstraße 120. (42454)

Angestellter , techn ., 23 J„ ernste .,keth ., wü . Heirat . Briete unt . 42432
an Institut Unbehaun , Karlsruhe
Sofienstraße 120, (42452

Mädel , nett ., 19 J. schlank , sehnt
steh nach streb » . Lebensgefährten
Briefe unter 42451 an Institut Un
beheun , Karlsruhe , Sofienstr . 170 .

1 Ladentüre, 3 große Fenster mit
Rahmen , für Gärtner besond . ge -
eignet , Größe d . Fenster 2X1 m , %
u . versch . Glas für kleinere Fen¬
ster geg . Tausch . Gesucht wird
2Vt m Damen -Wintermantetotoff ,schw ., oder Herrenanzugstoff .E 26474 Führer -Verlag Kartsruhe .

Geigern ., schön ., Tiroler Bauernhaus , i
SpacMelarb . 48—50 cm , ohne R.,Wert 120 Jtn , gegen eleg . br . D.-
Kostüm oder Wollkleid , 42—«4.
glelchwart ., zu tauschen . IS 28491
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eheringe geg . KositOmstoff , schwarz ff
bevorzugt , zu tauschen . B. Höll,Khe .-Daxlanden , Agathensitr . 8.

H.-Armbanduhr geg . sehr gut erh.
H.-Fahrrad zu tauschen . E BA 1817
FÜhrer-Vertag Baden -Baden .

Damen-Armbanduhr, Doublö , gebot . ^
Nähmaschine gebr ., gesucht . Max
Dreher , Neudorf/Bruchsal . (28194

Faltboot , Plonler -Sport - Einer , In best .
Zustand . Kotter -Grammophon mW
ca . 30 Ptatten , schw . Wlfdl .-Pumps , F
sehr gut erh ., Größe 59. geboten .Suche : gute Sportschuhe , Gr . 59,
SW- , Rohr- od . ReHsrtefel , Gr .39/40,in nur gut . Zu*l , Kinderbett 60/120 t
und Ktelnklndwäsche . E 27992 an
den Führer -Verlag Kartonuhe.

Puppo , gr ., - ocht . Haar , geg . Tret¬
roller , Ruderrenoer od . Holländer
zu tausch . El 42508 Führ.-Verl . Khe.

Stutzflügel od . Klavlor zu kauf. od . -
mieten gesucht , evtl . Tausch geg . *
neuw . Akkordeon . Hohner Tango
II, 80 Bässe . H AC. 4905 Führe ».
Agentur Achern .

Kinderkorbwagen , gt . erh ., ges ., ev .bann Staubsauger ln Tausch gegeb .
werden . B 2254 Führ.-V. Gaggenau B

Herrenrad, gut erh ., geg . ebensolch .Damenrad zu tauschen gesucht ,El 42388 Führer -Verlag Khe.
H.-Fahrrad geg . gut» H.-Taschemihr

zu tausch . H 42504 Führ.-Verl . Khe.
Damenfahrrad, gut erh ., geg . gebr .

Garderobe zu tauschen ges . Auf-
Zahlung . H 42554 Führer -Verl . Khe . n

D.-Rad h. Sehrelbmasch », gut erh .,
ges ., evtl Tausch geg . Briefmark .,Bri-Ilantring , H.-Arwug u . Mantel .
E OF 3011 Führer -Verl . Offen bürg .

telseschrelbmasch . (auch rep .-bed .)
gesucht . Geboten Edelmarder (ge -
schätzt 320 Mi ) od . perm .-dynam . %
Lautsprecher mH Gehäuse (4 od .
2Vi WeM) , AusgMchszahl . E 42548
FUhrer-Vertag Karlsruhe .

Kohlenherd, gut erh .. gegen guten
Kohtenb «doofen zu tauschen od .
kauf . ge ». El 42470 Führ.-Verl . Khe.

Kleesamen , Sbiättr., zu tausch , geg .Ewiger Luzerner . Rastatt -Rheinau ,RheTnauerstraße 39. (4494)

Kraftfahrzeuge
Pers .-Wagen , gebr ., 1.8—2.5 Ltr. In¬

halt , auf sof . ges . Ellangebote an
MAG, Khe. . Kalaereltee 62 . N

Auto, Ford V 8, neu bereift , 40 000
km, zum Schätzprels zu verkaufen .E 42611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Auto mH brauchb . Bereif , geg . Be*
zugschein zu kauten gesucht .E M 28567 FÜhrer-Vertag Karlsruhe .

Autos u. Motorräder , gebr ., »Mer
Art, kauft lautend Autohaus Wipf-
ter , Khe., EttHngerstr . 47. Ruf 14. y

Lieferwagen In gutem , fahrbereit .
Zustand auf sofort ges . Karlsruher
Möbelfabrik , Khe ., Keßlerstr . 8 .

4-Rad-$tandard -Ueferwagen zu ver¬
kaufen . Fa . Kurt NHschky , Kraft¬
fahrzeuge , Khe ., KaiseraMee 143.

Motorrad, bto 500 cch>, wenn auch 1
etwas rep .-bedürftig , gesucht . E
mH genauer Beschretbg . u . Preis
42631 FUhrer-Vertag Karlsruhe .

BMW.-Motorrad , 200 ccm , 180 Mt zu
verkaufen . Neuwertige Bereitung . -
El 47577 FUhrer-Vertag Karleruhe .

Motorrad-Anhänger gesuchl Wipf- aler , Khe., Eft fingerstr . 47. Ruf M . ,
Motorradschlauch , 3.00X19 gesucht .

E EtlMngen , Wilhelmstraße 6 .
Imbert-Holzgasanlaga für 4—5 Ton- i

ner verk . od . tauscht geg . klein .
Anlage Autohaus Wl pfleff, Khe .,
EHIIngersTr. 47. Ruf 1<

Musik - u. Kunstfreundin (höh . Be-
amtenwtVwe , 54 J .) . Nordd ., Me-
bensw ., emstfroh . Charakter , mit
bebagt . Zuhause , sucht Gedanken¬
austausch mH getot . hochstehend
Mann . Akad ., am Hebst . Arzt od .höheren Beamten , zwecks Heirat .
E3 42597 Führer -Verlag Karlsruhe .

ftett . Ausseh . , lebensfroh , tücht .Hausfrau mH Wohnung , wünscht
mft cha nakterv . Herrn in sicherer
Stetig , zw . Heirat In Briefwechsel
zu treten . 63 42471 Führ .-Verl . Khe
• Mi j-urry, , yeuiru -m, , (rem 91 en
P»m . Gäl 'egervh . toNW. wüntchl m .nett . Mgctel von 16 25 3. zweckt
Heirat bekannt ro vroreten . Ermt -
aem . Bilcteirtchrlttien unt . 28493 an
FUhrer-Vertag karltnjbe ,_

Kirue jv , wuiTJtrn CTraTOK-
terv . Herrn In gut . Position , nrrfttl .Beamter od . ähnl ., zw . Heirat ken*
nenrutemen . Witwer mH K nicht
öusgeschl . Vollst Aussteuer und
Verm . vorh . Bl 26604 Führ .-V. Khe.
rbetter , st-ädt ., pensionsberechl ,In den 50er Jahren , kath ., wünscht
Heirat m . WHwe In den 50er Jahr .,mH eigen . Wohnung u . Haushalt .Bl 42546 Führer -Verlag Karlsruhe .

chen - Einrichtung , sucht sich bald¬
möglichst zu verheiraten . Beamter
bevorz . Bl 42552 Führer -Verl Khe.

schön . Anwesen , Obst - u . Beeren
Anlagen , sucht , da es an passend .
Getegenh . fehlt , Haushälterin im
After von 25—32 J ., bei Zuneig ,
baldige Heirat möglich . El 28705
Führer -Verlag Karlsruhe .

mit lieb . Wesen , Kontoristin , wü.
»Ich einen auf rieht . Lebenskame¬
raden . auch Witwer/mH Kind od .
Kriegsvert . angenehm . BHdzuschr .unt . 28707 Führer -Verlag Karlsruhe .

sehr häusl ., sehnt sich nach glück¬
licher Ehe u . gemüti . Heim . Bin
36 J . alt . kath ., 1,75 groß , Aus¬
steuer vorh . Herren k> gesichert .
Stellung , die ebenf . den Wunsch
haben , glücklich zu sein , wollen
»ich melden . BHdtzuschr. erw . unt .
26485 an Führer - Verlag Karlsruhe .

Mann möchte mH mir In Brief¬
wechsel treten . Bin 19 J ., kath .,gute Erscheinung , kn Geschäft u .
Haushalt gebildet . Aussteuer und
etwa » Vermögen vorhanden . B!ld -
zuschr . u. 28482 an Führ.-Verl , Khe.

Wissen , einen tücht ., nett ., iteb .,geb ., cherakterv . Jung . Herrn in
guter Stellung , sie tot 20 }., kath .,heHW ., statt !. Erschein . * musikel .,sowie Im Geschäft u . Haush . gut
gebildet . Gute Aussteuer u . größ .
Vermögen Vorhand . Strengste Ver¬
schwiegenheit erwünscht Blldzu-
schrift . erb , u . 28481 Führ.-V. Khe.

IfWWWII, IIVIWI ,Mann bis zu 30 J., Kriegsoeschäd .
nicht ausgeschl . Bin 22 J . , groß ,schlank , dunkelblond . Bl 18487
Führer -Vertag Karlsruhe .

*»**wi( winr., Kvni, » . loiiu ,
aus gut . Faurvl'N« , todelJote Ver-
gang « nh «4t . In all . Zweigen de«
Hemhal 'H bewand ., mit Sinn für
olles Gute und Schön « , wünscht
Heben , charaktervollen Herrn In
sicherer Stellung , zweck « baldiger
Ehe kervnerwulem . Krleg «be «chöd .
nicht »uegerchlo »» Nur ermtgem .
Zuechr . u , 28476 an Führ .-Verl , Khe.

v . lande (funge Witwe nicht aus *
geschl .) wünicht mit mir In Verbin¬
dung zu treten ? Spül . Heirat nicht
ausgeschl . Bin 23 kath ., 1.45 gr .,dunkelblond , ang . Aeußere . Bild-
El 26447 Führer - Verlag Khe.

evgl
del . da » Unt für ein Geschäft hat ,mit Vaimög ., bi « 24 3., zw . «püt .
Hairat kennenzu -temen . H 28445
FQhrar-Verlag Kart»ruhe .

Verloren

In Bruchsal verloren . Geg . Belohn .
a . d , Fundbüro abzugeb . (Andenk .)

Armbanduhr, gold., verloren . Abzu-
geben geg . Belohn , auf d . Fund¬
büro Khe. od . Durtocherstraße 63.

'
d . Schütz , (4W84)

n

Deutsche Gold - und Silber -Sehelde -
anstait vorm. Roessler , Frankfurt
am Main. Für das Geschäftsjahr
1941/42 wurde der Gewinnanteil
auf 4*/i •/• festgesetzt . Der Gewinn -
schein Nr. 17 wird ab 8. März 1943
nach Abzug der Steuern mH 34 Mt
bzw . 3 .40 Mi eingelösl bei fol¬
genden Steilen : ln Frankfurt a . M . :
Kasse der GeseMschaft / Dresdner
Bank In Frankfurt a . M. / Bankhaus
Gebr . Bethmann / Metel 'fgeseUsch .
Aktiengesellschaft / Commerzbank
Aktiengesellschaft ln Frankfurt a .M .
Deutsche Bank Filiale Frankfurt/M . ;
In Berlin : Dresdner Bank / Reiohs*
KredM - Gesellschaft Aktiengesell¬
schaft ; In München : Dresdner Bank
Fitiefe München / Bayerische Hy¬
potheken - und Wechsel - Bank ; in
Wien : Creditensfait -Bankverein /
Länderbank Wien Aktiengesellsch .
Frankfurt am Main, ' 1. März 1943.
Deutsche Gold - u . S-Ilber -Schelde -
ansteif vormale Roessler .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

6. 3., 18—20.15 Uhr, 6 . Vorstell . Fm
Lustspiel -Zyklus , auß . Miete, *Wahl
mietk . gültig . Gesamtgastspiel d .
Theaters der Stadt Straßburg „ An¬
gelika ", Lustspiel von Impekoven
u . Mathem . — 7. 3., 10.30- 12.30 U.
geschl . Vorst , f . d . HJ . Sinfonie¬
konzert der Bad. Staatskapella .
Dirigent : O . Matzerath , Solist : H
H. Scbwertz -Mannhelm , Klavier .

. 13.30—16 Uhr, geschl . Vorst , f. KdF .
„Vaterland " , Drama von E. Strauß.
17.30—20 Uhr, außer Miete , WaM
mietk . gültig , „ Die oder keine " ,
Optte . v . Hentschke -Schmldseder .
KI. Theater . 6 . 3., 16—20.15: „Jung¬
gesellensteuer " , Lustsp. v. L. Lenz .
7. 3.. 16.30—20.45 Uhr : „Junggesef -
lensteuer " , Lustspiel von L. Lenz .

Theater der Stadt StraBburg.
, 6. März , 16 U. „ Aida " Ende n . 21 U .

7. März , 14.30 Uhr „ Wenn der Hahn
kräht", Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Madame Butterfly". Ende 21 Uhr .- („ Maria Stuart -Wiederholungen am
9. u . 11. März ) . Vorverkauf In Kehl :
Musikhaus Meyer , ft* 793 .

Filmtheater

Bühl , Lichtspielhaus . Ab heute Sa.
üb . So . „ Herz ohne Heimat " mH
Alb recht Sch-oenhato , Jugendverb .

Forbach . Lichtspiele . Anläßi d . 25J.
Bestehens der Ufa zeigen wir „ Die
große Liebe ". Sa . u . So , lew . 19
Uhr , Sonntag 16 Uhr . Jug . h . Zutr .

Offenburg . Park . „Der Hochtourist " .
Jugend nicht erlaubt . Beginn : Wo.
7.30, Sa . 5 u . 7.30, So . ab 1.30 Uhr.

Offenburg . Stadthalle . „Falschmün¬
zer". Jugend nicht erlaubt . BeginnWo . 7.30 . So . ab 1.30 Uhr.

Kehl. Union-Theater . Bis elnsch . Mo .
H . Söhoker , E. Mayerhofer In
„Meine Frau Taresa ". Wochen *ch.
Jugendfiche nicht zugelassen .

Veranstaltungen
Heute Albrecht Schoenhalt . Große

Festhalle , 18.30 Uhr . Einmaliges
Gastspiel des beliebter ) FiimscZu¬
spielers . Der Künstler tritt kn ein .
bunt . Pnogr . auf , umgeb . v. namh .
Künstlern von Film , Funk u . Bühne .Kart . v. 2—6 Ml bei Kurt NeufeWt ,Waidstr , 81, se 2577 u . H. Maurer .

Die Frau am Steuert
« MW - " ■"""*** ^

Weibliche Kräfte helfen i *
Deutschen Reichspost bei
schnellen Zustellung der Sem
düngen auch im Kraftwagem

führerdienst .
Frauen und Mädel , meldet EuA

beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE REICHSPOST

idi *
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Friedrich Koch & Ce .

Karlsruhe
Kalterttrafis 17 F. rnruf 1025

Gilttaiin
Schuhcreme

COLOSSEUM -THEATER. Das Groß-Va-
riete Badens . Heute u . morgen 3 30
Nachmlttegsvocsl , 7 .30 U. Abend¬
vorst . „ Europa -Expreß " , Variete -
der Nationen mH einem ganz her¬
vorrag . Programm ertist . Elite aus
sechs europ . Ländern . Theeterk .
heute ab 2.30 Uhr geöffnet . Vor-
verk . f . alle vier Wochenendvorst

CENTRAL-PALAST. Samst . u . M!ttw ..15 .30 Uhr, FamlMen- u . Fremdenvor -
»telf . zu halb . Pr . Aflabendl . 19.30
Uhr ein wlrkl . fabeih . rusammen -
gesf . Proor . mH E. Mann u . Assistin ,Musik- , Gesang - u . Tanzschau ; R.
Schulze , d . pop . Komiker ; W . Fi¬
scher , d . Sänger am Baß ; sowie
weiteren 9 Klassenummem . Holl
Attrakt .-Kap . Wittern» typ .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,Siehe Ptakatanschlag . Programm¬
anfang tögl . 19 . 30 Uhr. Ml*t1-
woch u . Sonntag nach m . 15.30 Uhr.

Karlsruhe. Gasth . i .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenetr . Sa . u So . Konz

Rastatt . Dar Bund der Freunde der
Reichsuniversität Straßburg . So .,7. März , 10.30 Uhr, findet im Rat¬
haussaal zu Rastatt ein Vortrag
statt : „ Der 80jährige Krieg , ein
Kampf um des Reich" , von Prof .
Dr. Franz , Relcbsunlvers +töt Straß
bürg , Eintritt freil _

UFA-THEATER. Morgen So . vorm. 11 U,Uta-Kulturfllm-Matinee ! Wir zeigen
einige der schönst . Ufe - KuHurflkne
u . zwar : „ Pirsch unter Wasser
„Pony", „Lustgärten aus galanter
Zeit ", „Ostpreußens Wüste am
Meer ", „Frühling ln den Vogesen " ,
Die ersten 3 Filme sind Farbfilme
Vorher neueste Wochenschau . Nor -
mate Preise . Jugend zugetossen

UFA-THEATER. Anläßlich des 25jähr ,
Bestehen » der Ufa zeigen wir
Marika Rökk ln „ Hab ' mich lieb 1
mH V. Staat , M . Rah !, H. Brause¬
weitet , A . Wäscher u . a . Tägl . 2 .30,4.45, 7.15 Uhr. Jugend nicht zugel .
Keine telefonischen Bestellungen

PALI: 2.30, 4.45, 7.15. Echter Wiener
Charme in dem Wien -Film „Som-
merliebe " , mH W . Markus , 8 .
Breuer . Jug . nicht zugel . (Abends
numerierte Plätze ) .

PALI-Frühvorsttellung : So . vorm . 11
Uhr : eine herrl Reise in Sonne u.Schnee nach der Ostmark , iosbe « .nach Tirol . Der Eibsee , Der Groß¬
glockner u . der Wörthersee , Die
Deutsche Wachau , Bergfreud —
Bergleid , Osterstoitour in Tirol .
Vorher neueste Wochenschau . Ju-
gend zugel . Vorverkauf ab 5 Uhr.

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15, O . Tsche »
chowa , A. Schoerrhel « , „ Rote Or¬
chideen " . Bin Film eries . Genüsse
u . groß . Aufmachung . Jug . nlcM
zugelassen . (Abends num . Plätze ) .

GLORIA . So . vorm . 11 Uhr einmalige
Jugendvorstell . unter dem Motte :
„Buntes Allerlei " u . a . Arena Hum-
»ti -Bumst-i u . Münchhausens neue¬
stes Abent . Wodhensch . Jug . ab 45
Pf ., Erw. ab 90 Pf. Vorverk . ab 5 U

RES !« Des großen Erfolges wegen
3. Woche „ Die große Nummer " , L.
Marenbach , R. Prack , P. Kemp u.
a . Beg . 2.30, 4.46, 7.15. Jug . zugel .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „Hoch¬
zeit auf Bärenhof" . Beginn 2.30,4.45 und 7.15. Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „Liebe Im ’/< Tah(" ,ein echtes Wiener Volksstück mH
Schmiss , prächt . Humor u . entzück .Musik . L. Slezak , L. Hoizschuh , H.
Holt u .v .a . Wochensch . n . d . Hptf .

RHEINGOLD . ** 6283 . H. Rühm ann,
H. Moser , Th, lingen in „ Der Mann
von dom man spricht ". Wochensch .
Sa . u. So . 2 .45. 5.00 , 7.15. Jug . zu¬
gel . Morgen So . 12.45 Jug . Vorst .
„ Der Gipfelstürmer " . Wochensch .

SCHAUBURG , es 6264 . H. Moser in
„ Einmal der liebe Herrgott sein ",
J .v . Meyenderff , L. Lang , H . Zesch -
Baffot u . a . Wochenschau . Sa . u .
So . 2.45, 5.00 , 7.15. Jug . nicht zu¬
gel . Morgen So . 12.46
Vorst .

Uhr Jug .-
„Ins blaue Leben" . Wo .-Sch.

Durlach. Skala. 91 180. Der große
gack . Ufa-Film „Diesel", m . W.

irgel , H. Welssner , P . Wegener
ti . a . Wochenschau . Sa . 3.15, 5.00 ,
7.15. So . 2.46, 5.00, 7.15. Jug . rüg .
Morg . So . 12.45 Uhr Jug . -Vorstell
„ Schuß U. Nebelhorn " « Wochensch .

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Kurhaus. Kl. Bühnensaal . Sonnt . 7.
März , Beginn 11.15 Uhr Vortrag
OberstudiendHektor Lao Wohlab
„Dia Antik# als Erlabnls" . Eintritt
1.— u. 2 — Mi ; Mitglieder d . Kul -
furring » 20°/» Ermäß . ; Schüler und
Wehrmechtengehörlge — .50 Mt . —
Kurhaus. Groß. Bühnensaal . So . 7 .
März . 15.30 u. 19.30 Uhr 2 Gast¬
spiel # des bekannten FHmschau-
Spielers Albrecht Schoenhalt . Der
Künstler tritt In einem Groß -Pro-
gramm umgeben von namhaften
Künstlern von FItm , Funk u . Bühne
auf . Eintritt 1.— bto 7 — Mt . —
Kleines Theater . Ml 10. März , Beg .
19, Ende etwa 71.30 Uhr. Gastspiel
des Theaters der Stadt StraBburg.
„Wann dar Hahn kräht" . Eintritt
1.05 bto 6.05 Mt . Karten zu allen
Veranstaltungen an der Kürhausk .

B.-Baden . Kurhaus. 16 Uhr : Konzert
des Sinfonie - u. Kurorchesters .

Rastatt . Schloß Hotel -Bürgerkeller .Sa . u . Sonnt . Unterhaltungskonzert

K. d. F.- Veranstaltungen
>ruch«al . BUrg . rtiof. Do. 11. 3. 43.

19.30 Uhr „ KUndlarparad, “ . Groß -
VarioM . BlntrHMc. aot um . Dfefwt-
»telil« Wlid &rlctwtraß « .

RMtalt . DAF., NtG . KdF . Cart -Fronz-
Hall« , Moniag , 8. Marz , Großkon -
zart eine « Mutiklcorp » der Lelb -
»teodarto ff . Elntr. 1.— u . 1.50 W. .
Vorverkauf : Bucbhamcttungen Kro-
neniwerth und Splnt 'ler . •

Garnibach . Stadthalle . NtG . KdF.,Mittwoch , 10. März , 19.30 U. 6. Kul-
turring -VenaiMtaltuog , Ga« t«piel d .
ßad . ßühne : „ Llabetbrlafe " , Ko«n .
in 5 Akten von "Lützkendorf . Elntr .
2 u . 1 m . Vorverk . Vötk . Buchhdl .
Murgläler KdF. -DIemt »teile . Die
Mieter werd . gebet ., die 5. Rate
zu bezahlen .

Offen bürg . DAF., NSG. KdF.. GroB-
Konzert de » Musik ko rpi d . M-Leib-
«tarvdarte , Offenburg , DIemtag , 9 .
MSrz, Stedthslle . Beg . 19.30 Uhr.
Eintritt «* , bei der KdF .-Vorverk .-St .
Ziigarrenhau » Buaam , Offenburg ,AdoW -Hitler -Str . 53.

Offenburg . Die DAF. NtG . KdF. Vor¬
trag Dr. Gottherd 0 «1, Berlin, „Die
getchichtl . Grundlagen dar häufig ,
walfpolif . laga ”. fvtlttw ., 10. Mär? ,
Offenburg , Neue Pfalz . Beg . 20 U .Eintriltik . : KdF .-Vorverk . Zigarren -
haus Busam , Ottenburg , Ad .-Hiller -
Slr . 55, ab Mo ., 8 . 3 ., yorm . 9 UTvr.

Offenburg . Bfadffhaafär ^ in Verbind,ml! der DAF. , NSG. KdF . 7. Miet -
vorjl , „ Uebetbrlefa " , aufgef . v . d .Bad . Bühne . Do ., 11. März , Offen¬
burg , Stadthafl * . Beg . 19.30 Uhr.En'ntrltt »k. in der KdF .-Vorverk .-81.
Zigarrenheu , Buaam , Offenburg ,AdoM-Hnfler-Slr . 53, ato Mo ., 8. 1 .

Kai» . GroBe« Varlalt „Kilntllsr -
parada “

.am 15. März 1943, um 20
Uhr Im Barbaroata -Saal . G . Horkv ,E. Sylvane , 2 ExceMor «, M. Goldl ,E. SÖH, ExoMca, Moreltl , Trio Ultra ,
A. Lennrart, G . Wohlgemut» 3upp
v . Horbeck . Karten zu 2.50, 2.—,1.50 W . . Vorverkauf ab 8. 3. 43 bei
Mu»lkbeu » Meyer , Adolf -Hitler -Sw.
73, und en der Abendka « $e . Die
Deutache Arbeitatront , NSG. „ Kraft
durch Freude " . (4151)

Han « Kl»»al , Karliruha, Kalten » -£
taallicha u. StockflKhe : Sam «*af
5. März , 9—1 Uhr Nr. 5501- 3®“
3- 7 Uhr Nr. 5001—3400 . Bi« « **
p ler u . Schütteln mltbrlng efv, ^

Herbert Hübelf , Hiractwtr. 98.halle . Heute Frischfisch unö “iiT
cherw .-Verk . Nr. 1000—1400 u . 1-

EB-TI«che , 110/80 , In Rinteml *»*
32 .30 Mit , aowfe Stühle , •oW 'S
Vorrat . Möbel -Mann , Kho PoseeC i

Backreparaluren , kleine oder 9 r° l̂!
Mengen , führt ruvertäMfg u . ra ‘j

"
au « : Richard Henkel , Sack - u.
tabrik , Heilb ronn a , N./WMbfl ^Heit .Glühlampen gibt e » taut behftrd^Sf
Anordnung zunächet nur noch IH
krleg «wichtlgen Bedarf . De»”®1:,räl OSRAM : Schrauben Bla
nicht benötigte Glühlampen
ker . So «chatten Sie »Ich
»tlll« Reserve für ftage »1ichtäh®T
Zeiten . . . und Strom wird rJf
dabei qetparl . _ --- - «fFauartchufz - Imprägnierung den
chorste Schutz geg . BrandbomP *[jteuer . Sof . Ausführung mW «•**
geprüN . Feueiachutznvittel . Unv*:
blndl . KostervVoranschläge . S.PJT
zlalurvternehmen für flammen ®1̂
Feuerschutz -Imprägnierungen , T*[Ta nt fr khe . A. Klein , Karl»r>2e
Karlstraße 73 _ (« V

Anzüge nur an Private , Stailtg , »cl^
u . modern , In einfacher halbap ®:
»eher Mutierung und Verarbeit ^®»;
Nur In den normalen Männern - :ren 44, 43. 4«, 50, 52, 54. Preta c*’
30 M sowie 80 Punkte . Verl»"flf!|Sie erst Angebot . (Umtausch
Geld zurück .) Aachener TuchV—̂
»and M. Reiner », Aachen 28,

Darmträgheit ! Blähungen ! Na *11®
Wehste Abhilfe durch Orig .-Ga««*'
D.R.P., durchslchf . Darmen »ü“ fi
Salt Jahren bewährtI Bezug dn*? .
Fachgeschäfte . Auskunft und fff .
neralvertrieb Robert Schulze .lltz (Schlot .) . Schließfach 435. K
zlrksvertrefer gesucht . (157*5

KNORR-Suppan richtig kochanl D*®!
davon hängt der gute Geschd ®*.
ab . Kochen Sie deshalb nach
3 KNORR -Ratschlägen : 1. Das
»er richtig at >messen . 2. Die K° .c, ,zell genau einhalfen — und f “.
Ueberkochen verhüten . 3 . N*r )
dem Kochen etwa 10 Minuten JT
gedeckt ziehen fassen — das J,höht den Wohlgeschmack . KH

Oesundheltswese ^
Privatklinik Dr. F. Wagner , Kerls »# *!

Krlegsstr . 83 . s» 7475 Aendef **?.
r ab 8 . 3. 1*» '

7 UIF'
rt- C '

der Sprechstunden ab 8 . 3. 1*f
Mo ., DI.. Do .. Fr., von 15—1*
Vormitt , keine Sprechstunde mfv
Mftfw . u . Samst . nur v . fl —13

üülieMSÖTTMära ^ TsOn ^ ^ ;haus z . Ochsen In Rotenfefs : **.,
»amovfg. m . Vortrag Uber : „*° !L
R

Inzucht" u . „Wie Imkere le» ff
lonat April u. Mal " . OrtsfäCt 1®'

Imker, Oeggenau . Andafflnge *r,J>
Die Abgabe von Holx Im » slfi ' jkauf kann nur noch Montag

Freitag nachm , von 13—17 Ui» IL
folg . Die Sägewerk « : Otto f**
loch « r , B.-Baden - Geroktsau ;
Schneider , Bad .-Baden -Oo» ;
Touchemann , B.-Baden -Oberbeüj */
Wahfmann & Eberl , Baden -Bad®«,Gerolds au .

Geschäftlich »
Empfehlungen

Keksanzünder zu verkauf , Hopper ,
Ka rlanihe, Kloses trabe 1, (42754)

^ jAu ^
de

^
Ortenai

^
Instandsetzung von Kücheng » '1̂

(Kochtöpf # utw .) Wir weise ^ j ^ .
auf hin , daß nachtol ^ eod # JK - .
nerwerlcsätten itn Landkroto On
bürg für die Instandsetzung JV, )
Küchengeräten (Kochtöpfe
besllmmt sind :
Für Ottenburg und UmgftdWV
Blechrtermeister Karl Ech^ '^
Offenöurg , Lindenpletz 9, ^Blechfvermetoter Hermann Cö^ P ^
Offenburg , Hüdastraße 56,Blechner Franz Tritschtor ,
Ottenburg , Spite -totraß # 5.
Für Gangenbach und UmgaDfJT
Blechnermeiiter Otto Haselwan ®*
Gengenöach ,
Für Oberklrch und Umg«*tfm’
Blechnermeister Kart Weber »
Oberklrch . .
Für Oppenau und UmEW"”
Blecbnermeister Karl HodapP #
Oppenau .
Klempner - , InstaNeteur - u.
sebmiedo -Innung Ottenburg

Zur Beachtung !
Zwecks Raumeinsparung erseh¬
nen unsere ZIHerenselge »
Stelle der bisherigen Formu » .
rung , Angebote (oder Züsch''
Ion) untor Nr. . . . an don FUh*®
Verlag Kho . In folgandar V®,VL,.tor Form : Kl 1945 FUhror-Verl .
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